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Smnmliiiigr niid drklfiröngr 



altchristlicher Inschriften 



in Rheinsehlete 



aus den Zeiten der römischen Herrschaft. 






Herausgegeben 

▼ on 

IIoft*ath Dr. Steliier, 

Historiograpben des grossb. hess. Hauses und Landes, der königl. Aka- 
demie der Wissenschaflen zu Muncheii correspon dir enden Mitgliede, des 
archäologiaohMi Instituts atf RottH #rr liistorisvMai Yerelne zu Augs- 
burg, Bamiyerg, Halle, Hanuorer, Hohenleuben, Meiningen, Mönchen, 
Rottweil, Sinsheim, Wetzlar, Wiesbaden, Wurzhurg Ebrenroitgliede, 
der historischen Vereine zu Altenburg, Berlin, Kassel, Leyden, Lübeck, 
Mainz, Minden correspondirenden Mitglieds, des Vereins von Alter- 
thunisfreundeo im Rheinlande , den historischen Vereins für das Gross- 

herzogthnm Hessen ordentlichen Mitgliede. 



Auf Kosten und im Verlage des Verfassers. 
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Ich übergebe hiermit dem Publicum zum Erstemnale 

■ 

eine commentirte vollständige Sammlung altchristlicher In- 
Schriften des Rheingebietes und wKdme sie bis zu den spä- 
testen Zeiten hin dem Andenken an den 18. Februar 1853. 
Diese Schrift, ein Denkmal freudiger Erinnerung an 
jene Begebenheit , dürfte nach ihrem Inhalte hierzu als ein 
derselben würdiger OegenstiAitl gewählt worden sein; denn 
ist alles, was uns an jene vom innigen tiefen Glauben be- 
seelten altchristlichen Vorbilder, welche nach den Worten 
4es Apostels „Fürchte Gott und ehre denKönig^^ soüber- 
zeugungsvoU tugendhaft treu lebten, so werden es gewiss 
änch insbesondere die altchristlichen Grabmäler sein, bei 
deren Anblick uns ein Hauch des Friedens anweht und 
deren Aufschriften ein nachahmungswürdiges Zeugniss von 
dem religiösen und bürgerlichen Wohlverhalten primitiver 
Christen in den, auf denselben befmdlichen inhaltsvollen 
Worten „in pace" (s. u. d. Erklärung) geben. 

Von diesem Gesichtspunkte ausgehend fähre ich den, zur 
Erhaltung des altchristlichen Friedens mit jenen längst heim- 
gegangenen Altvordern geistig verbundenen gläubigen Leser 
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und alle unsere Nachkommen in diesem edlen Bunde, hin 
zu den, auf uns gekommenen merkwürdigen Inschriften in 
nachstehender Reihefolge ihre Fundorte am Rhein, hoffend, 
damit zugleich der Wissenschaft nach der von mir vorge- 
schlagenen und versuchten kritischen Bearbeitung derselben 
einen Dienst erwiesen zu habeu^ 

> I % ^ »T ^ *r i 

Geschrieben Seligenstadt am 1. Mai 1853/ 

Der Vertemser. 
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Druckfehler und Zusätze. 



Nr. 10. Zu bemerkeD die vom Steiometaen unrichtig geschriebene Stelle 
QVl VIXIT ANR. ]. qni vixit annorum statt annos oder annis, 
und wenn ANR, dass alsdann qui vixit unrichtig voransteht, 
^ tl. In der Lesung st. Exoperatia nach dem Text Exoperantia. 
8. \9. In der untersten Zeile st. Yerlangungszeichen 1. Verlangerungs- 
zeichen. 
Nr. 85. Das Nr. 80 vorkommende Wort feliciter kommt auch hier vor 
und wird in dem Anhange S. 51 erklärt. 

— 87. In der Lesung st. kbaa — kaba. 

— 40. In der Lesung st. immuturo — immaturo. 
S. 2B, Zeile 19 st. unter 1. unten. 

— 48 Zeile 6 v. o« st. mehrere 1. mehrerer. 
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Stadt an der Mosel in der köhigL preussischen Provinz Nie* 
derrheio, xur Zeil der rihn. Herrschaft unter dem Namen Colonia 
AiigiiBta TreYeromm Hauptstadt in der Provinz Belgica pruna 
und zugleic}! Hauplori des trierischen Verwaltungsbezirkes (civi- 
tatis Treverorum), Amtssitz der Proviazialpräsides , Residenz 
mehrer römischer Kaiser der späteren Zeit, merkwürdig durch 
Ueberreste grossartiger Gebäude: des kaiserlichen Palastes, der 
Basilika, der Porta nigra, des Amphitheaters etc. und insbeson^ 
dere durch eine grosse Zahl (bis jetzt 69} christlicher Grabin? 
Schriften aus Römerzeit. 

Quednow^ Beschr. der AUerth. ¥• Trier. Wyttenba^li, Versuch 
einer Gesch. v. Trier« Schmidt, Baudenkmale zu Trier und 
Umgebang. Steininger, Geschichte der Trevirer. 

i. AVPIDIVS. PRESBYTER. 

0. V. ANN. PLVS. MINYS. L. 
HIC. IN. PACE. OVIESC 
CVI. AVGVRU. SOR. 
ET. AVGVRIYS. DIACON. 
FILIVS. ET. PRO. CARITATE 
TTTVLVM. FIERI. IVSSERVNT- 

Auß^ius presbyieTy qui vixii annos plus minus L, hie in pace 
quiescUj cui Auguria soror ei Augurius diaconus filius et pro 

carUate Uitdum fieri jusserunt 

Gefunden 1781 in einem Garten nächst der Moselbrücke. 

Hnpsoh, 50. 16. Steiner, 1751. 



2. HIC. OVIES .... 

AMVLRIC 

LEVA. ET. MONA 
CHVS. OBIIT. IUI 

. NON. MARC 

Bio qmescü (i^ pace') Amuiricus * leoifa et monachus. ^) Obiit 

die quarto ante nanas marcias. 

Im Museum dahier befindlich. 

L er seh, III. Nr. 77. St einher, Nr. \1JS». 
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8. VRSINIANO. SVBDIACONO. SVB. HOC. TVMVLO. OSSA. 

OVKSCVNT. QVI. M^VIT. SANCTORYM. SOCIARI. SEPVLCRO 

QVEM. NEC. TARTARVS. FVRENS. NEC. POENA. NOCEBIT. 

HVNC. riTVLVM. POSVIT. LVDVLA. DVLCISSIM. CONIVX. 

. R. V. K D. VIXIT. ANNIS. XXXUI. 

Zwischen zwei Tauben «n Krug. 

ürsiniano 
Subdiacono sub hoc iumuh ossa quiescimt 
Qui meruit sancidrum söcidri sepulcro, 
Quem nee iariarus furens nie poena saeea noeebiU 
Bune HHdum posuit Ludula dukissima eonjux^ 
Requievit quintum kalendas decembris. Vixii annU itiginia iribus. 

(Lersch.) 
Metrisch übersetzt von Lersch: 

Ursinians des 
Subdiacons Gebein ruht sanft hier unter dem Hügel, 
Der es verdient hat^ gesellt zu werden der HelUgen Grabe. 
Ihm wird Wüthen des Tartarus, Grausen der Strafe nicht schaden 
Diess Andenken errichtet ihm Ludula, seine Gemahlin* 

Diese Inschr. wurde bei St* Panlin gefunden* Nach dem 
Worte guiescunt ein Blatt als Interpunktionszeichen« 

Muller, Tr. Chr. 1624. 8. 171. Lersch, in. Nr. 54. Steiner, 
Nr. 17ÖS. 

4. H. lACET. ELIVS. CSTANCIVS. 

VIR. CONSVLARIS. COMES. ET 



MAGIST. VTRIVSO 

MILICIE. ATO* PATRICIVS ET 

SCDO CSVL ORDINARIVS. 

ffic jaeet tJius ConstanciuSj vir eonsulariSj eomes et magisier 
utriusque milicie atque pairicius et secundo consul Ordinarius^ 

Vormals in der Kirche zu St. Paui be^ndllch, nach WUtheim 
eine in späterer Zeit gefertigte Copie , wie die Abkürzongsstriche 
und die eigenthümlichen Ligaturen beweisen. Die Buchst. C sind 
theilweise so E dargestellt. 
Willheim. ed. Neyen p. 148. fig. 74. Steiner, Mr. 17M. 
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5 
HIC REOVIES DATA HLODERIGI MEMBRA SEPVOjCRVM 
OVt CAPVS IN NOMERO VICARH NOMINE SVMSIT. 
FYIT IN PVPVLO GRATVS ET IN SVO GBNERE PR(I)MVS 
CVI VxOR NOBELIS PRO AMORE TETOLVM FIECri) IVSSIT 
OVI VlxIT. IN SAECVLO ANNVS PLVS MENVS (LXX?) Ix. 
CVI DEPOSICIO FVrr in SAECVLO Vn (L Aug)VSTAS. 

Hie reqmes data Hhderici ^') -moHbra sq>u(l)crum, 
Qui capus *) in nomero etcarit nomine sumsit, *) 
Fuit in pupi^ *■') gratus et in tuo genere pr(i')mus, 
Cni uxor nobeiis pro amore tetolum fie(ri) jvssit, 
Qui vixit in sa^culo annüs plus menut LXX? *} 
Cw depotitio fuU m saeculo (ante diem) ttptmmn (kay. 

(aug')u$Uu. 

Diese Grabschrifl wurde im Jahre 1818 in der Abtei St« 
Maximin mit mehreren anderen Grabschriften gefunden« Sie ist 
auf einer oblongen weisen Marmorplatte von beträchtlicher Dicke 
nicht sowohl eingemeisolt als eingekratzt. Als von dem röm. 
Schrifltypus einigerniasen abweichend erscheinen hier die Lettern 
A und B, das etwas eckige C (E) und das verjüngte X fx)* 
Von den an die Schriftweise des späteren Mittelalters erinnernden 
Formen z. B. \ statt D, g" E, q Tür Q u. s« w. zeigt sich hier 
keine Spur. Im Ganzen findet man als vorherrschend die Nach- 
bildung eigentlich römischer Schriftweise. Die Oberfläche des 
Steins wi^rde zwar mühsam, aber kunstlos geglättet und an zwei 
Seiten sind Randverzierungen mit wellenartigen Ornamentes ohne 
Kunstgeschmack angebracht. Diese vielleicht einem röm* Denk- 
male früherer Zeit angehörig gewesene Marmortafel war ver- 
iDuthlich qIs Deckel ia einen Steinsarg gefligt* Unter der von 
niedriger Geistesbildung zeigenden in einem barbarischen Style 
abgefasstenn Inschr* befindet sich noch gearbeitet dts christliche 
Symbol des Fisches in zweifacher Verbildlichung , sodann zwei 
Tauben. Das Christus-Monogramm vor dem H der ersten Zeile 
ist nur theilweise erkennbar, oder verunglückt. Aus diesen An- 
zeichen ergibt sich der Schiuss , dass dieses Denkmal noch m das 
fünfte oder doch in das sechste Jahrhundert gehöre. Als diese 
Marmorplatte gefunden wurde ^ war sie verstümmelt und es fehlte 
davon etwa ein Viertheil ihrer ursprünglichen Länge. Die Schrift 

1* 
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war damals nur bis dahin vorhanden, wo in obiger Abschr. links 
kleinere eingeklammerte Buchstaben stehen. Es fehlten in jeder 
Zeile die Schlussausgänge. Lorsch, welcher diese Inschr. in ihrer 
damaligen Beschaffenheit zuerst edirte, proponirte sprachgemässe 
Ergänzungen. Ch. von Florencourt entdeckte späterhin (1844} 
das fehlende Bruchstück in der Capelle im Choranbau der Porta 
nigra, fand,' dass es an das früher edirte Hauptstück in allen 
Theilen passe und gab die ganze Inschr. wie sie oben steht, 
heraus. Der Sinn dieses Epitaphs, in dessen Fassung diir hexa« 
metris.che Rhythmus, wie schon Lerscb vermuthete, bei jetzt yor- 
liegenden originalen Schlussergänzungen als möglicherweise in^ 
tendirt erscheint, ist nach v. Florencourts Uebertragung in ein- 
facher Prosa folgender: 

„Hier ist Ruhe verliehen den Gliedern des Hlodoricus im 

Grabe, der, als ein (hervorragendes} Haupt in der Menge, 

die Würde eines Vicarius übernahm. Er war beliebt beim 

Volke und in seinem Stamm «der Erste. Seine adliche Gemahlin 

liess ihm aus Liebe diese Grabschrifl verfertigen. Er lebte in 

der Zeitlichkeit ohngefähr 71? Jahre. Seine Beisetzung in der 

Zeitlichkeit geschah am 7. Tage vor den August-Kalenden.^' 

Lersch, III. Nr. 55. Ch. v. Florencourt, in Jahrb. d. V« v. A. 
F. V. VI. S. 831. Nr. 111. Steiner, Nr. 17öd. 

Anmeric. 1) Die Ligatur von H mit L wird blos vermutbet. 
id) Carus nach Lersch. Capus nach v. Florenconrt. Nach des IHzterea 
Beobachtung sind die Lettern P und R durchgängig unterschieden, also 
nie er sich überzeugt hat, CAPVS, gleich bedeutend mit dem römUcbieti 
Caput (Oberhaupt, Haupt — freilich,. setzt v. Florencourt bei: „war 
sonst das mitteialterliche oapus nur von Stossvögeln und Kapphähnen 
gebrauch] ich.'' 3) Vielleicht auch sumpsit. Wegen des Bruches, der 
grade zwischen SVM und SIT durchgeht, scheint das P verloren ge- 
gangen zu sein. 4J Steiner Codex i. r. Dannbii Comm. a. v. Sprach!. 
6) Die Altersbezeiohnung lässt sich wegen Absplitterang einiger Zeichen 
nicht bestimmen, Die Ergänzung der Tagesbezeichnung ist unzweifelhaft. 



G. FL GABSO P 

TECTOB DOMES 
TIC . . X TRIBV 
... OVIES 
' . . . BSV 

ACE 
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ftuvM» GabtOt proieelor d9me$tic(iu ^) eye iribuno *) (hk re)- 

qHtMctf Q. , . .in p)aoe. 

Im Museum dahier befindlich» 

Lersch, HI. Nr. 60. Steiner, Nr. 1756. 

Ab merk. Q Bei Muratorius 701. 8. ebenfalls ein Protector 4o- 
neaticus. 8) Vergl. Codex eiv. Xlt. 17 de domesticia et protectoribus 
$. S. wo vom Tribuaal^ die Bede ist. 



^ 7. lACET HIC MAVRA CON 

IVX BONIFATI A VESTE 
SACRA OVAE RREC 
ECESS IT IN PAC 
- ET TVI SEGVM AN 

NOS XX 

m 

Jacei ') hie Maura, conjux Bonifati *} a vesfe sacra^ *"} quae ^) 
reeesMÜ ^^ in pace ei tulQii) *) secum annos XX, 

Auf der unteren Seite eines Sargdeckels, gefunden im Winter 
'/ 1844 — 1845 und in der Sammlung der Porta nigra befindlich* 

2 Ch. y. Florenc, l.>d. Jahrb. d. Y. f. A. F. XII. S« 75« Steiner, 
^ Nr. 17ö7. 

''^ A n m e r k, 1) In dieser unsewoliallcik zusammengestellten Eingangs- 

formel ist das T am Sclilusse des ersten Wartes mit dem darauffolgenden 
H des nachfolgenden ligirt 2) Bonifatus oder Bonifacius, welcher von 

t beiden ist der richtige Name des Mannes? Ghass. v. Florencourt nimmt 

Bonifacius an. In diesem Falle hatte der Steinmetze nach dem Gebrauche 

^ der röra. Steinmetzen ft-dherer Zeit am Schlüsse des Wortes ein doppelt 

^ fungirendes epigraphisches I angesetzt und für C ein T gebraucht. Es 
ist dieses wahrscheinlich, wiewohl vielleicht für den Namen Bonifatus 
Analogien vorkommen und die lateinisch klingende Silbe Boni nicht irre 
führen dürfte einen lateinischen sondern einen gallischen Namen zu 

■i^ erkennen, welcher z. B. dem Yolksnamen Caninefates, Cannefates, Can- 
* ninefas In der Endsilbe gleich lautet. 8) Der Stifter dieses Denkmals 

/. war unter dem Comes sacrae vestis ein Subaltern bei der Icaiserlichen 

^i Garderobe, wie Ch. v. Florencourt näher ausfährt , und gehört diese 
Inschr. nach seiner Yermuthung in die Zeit als Magnus Maxentius 
(-[- 888) seine Residenz in Trier hatte, nach welchem kein legitimer 
Herrscher nach Trier gekommen Ist. Dieses wäre nicht gerade entschei- 
dend, weil in späterer Zeit mehrere Usurpatoren, Constaniinus III und 
Jovinns zu Trier temporär residirt haben, wenn nicht 'die Schriftzeicben 
ihrer Form nach dem vierten Jahrhundert anzugehören scheinen. 4) Der 
Stein gibt ein O und scheint der kleine Unterstrich bei Q erloschen. 
5) Der Steinmetze, ein Pfuscher, hatte vor RECESSIT noch ein R an- 
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geseüTt. lo der MlUe dieses Wortes das ClirlstiisdMilogniaal* S) TVI, 
hier das I UeberresI von L. — TnlU konuft aeknaals vor. 



8. HIC. PAVSAT. IN. FACE. INGENVA. 

GHRISTIANA. FIDEUS. VRSACIVS. 

CVRSOR. DOMINICVS. PIENTISSE 

. T OCTAVM. DECEM. KALENDAS. FE 

BARBIAS. OVI. VIXIT. AHNOS. XXVIII 

TITVtVM. POSVIT, DVLCESI 

ME. SVB. MATRVNB. 

IN. CHRISTO. 

Hie pausat in pace Ingenua^ dm»t%ana fidelis. ') Vrsacius, 
Cursor dominicus *) pientisseQme) (any^e) octavum decemQum) 
kakndas febarbias , gut tixit annos XXVIII^ ieiuhtm posuii dti/- 

cessime sue mdbrune tu Christo. 

Von dieser hier geftindenen, früher im Jesaitencolleg, gegen- 
wärtig im Museum dahier befindlichen Inschr. sind noch folgende 
Zeilenroste übrig: 

NGENVA 
^ VRSACIVS 
S PIENTISSE 
lENDAS FE 
Die ganze Inschr. gibt Willheim (zu dessen Zeit sie nicbl 
mehr ganz lesbar war} aus den Papieren des trierer Conventu* 
alen Paul Botbach. Brower und Hontheim folgen der MiUheiluQg 
Wiltheims. Zwischen den Worten SVE und MATRVNE das Chris- 
tusmonogramm und A w. 

Wiltheira, p. 140. flg. 49. Brower, I. 58. Hontheim, I. 189. 
licrsch, III. Nr. 68. Steiner, Nr. 1758. 

A n m e r k. 1) Unrichtig bei Steiner Codex i, r. Rheni als zwei Namen 
aufgefasst. 2) Diese Inschr. enthalt viele Worter der Lingua rustica, 
8. Steiner Codex i. r. Danubii Comm. a. v. Spraclilicbes (Lingua ruatica) 
und ist ausserdem theilweise schlecht stylisirt. 8) In OCTAVM fuogirt 
das y doppelt, s. das. Comm. a. v« Sprachliches — Abkura^ungen« 4) FE- 
BARBIAS scheint unrichtig copirt zu sein, das B zwischen R und I ist 
unstreitig ein verlesenes R und die voranstehenden Buchstaben AR sind 
nicht sicher, vielleicht Ligaturen für RVA. 
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9- HIC OVIBSCIT YITALIS Q\l 
VIXIT ANNOS LXXV MILIT 
AVIT INTER 10 . • . N • S SENIO 
BIS AN XL CONIVX KARISSIMA 
TITVLVM POSVIT . 

Hie quiescit Ftto/i«, qui vixit annos LXXV. Miliiavit inier Jo-- 
{v%ano)9 '} seniares *} annos XL. Oonjux carissima Hfulum 

posuiU 
Gefunden im Winter 1844 — 1845 auf dem Friedhofe 
ztt St. Mallfaiag bei Trier und in der Alterthumssammlung der 
Porta nigra aufbewahrt. Die Inschr« ist auf der unteren Seite 
des Sargdeckels befindlich* 

Ch. V. Florenc, L Jahrb. d. V. v. A. F. XH. S. 71. Nn t. Stei- 

nioger, S. 80. Steiner, Nr» 1759. 
An merk« 1) Steioinger INF£RIS als ein von ilun vermutlieter 
Lapidarfehler für interris. Allein Cb. v. Fl. entdecicte unter den 5 mehr 
oder minder ausgelöschten Scbriftzeichen ziemlich deutlich ein N und 
liest Jovianosy welche Lesung mit Bezug auf „militavit'^ die richtige 
ist Interessant ist diese Inschr. wegen der Möglichkeit einer näheren 
Bestimmung der Zelt Ihres Ursprunges, die bei den meisten altchristlichen 
fast ganz fehlt. Sie gehört in den Anfang des fünften Jahrhunderts i 
weil die Joviani senlores, welche aus den schon zur Zeit Diocletians 
(Jovtas) bestehenden Jovianl unter Constantin, oder nach einer anderen 
Annahme bei der ReichstheQHng Valentinians mit seinem Bruder Valens 
(364) als neu hervorgegangene palatinisohe Legionen der Jov. seniores und 
Jov. juniores, an dem Feldzuge gegen die überrheinischen Fürsten- (387 
oder 888) Theil nahmen (Sulp. Alex in Gregor« Tur« Histor.) Franc.) 
und in dieser erscheinen. Der 75jährige Veteran Vltalis diente 40 J. , 
welche vom Jahre 864 ihrer Formation an zuzuzählen sind. Idj In SE- 
NIORiS ist I zwischen R und S ein erloschenes £. 



10. HIC. OVIESCIT 

VRSATIVS VS 
tlARIVS. OVI VI 
XIT ANR XLVH CVI 
EXSVPERIVS ICHT? 
CIVS TETVLVM POSV 

Hie quiescit VrsaHus üsiiaiius^ '} qui vixU annorwn XLVll^ '^) 
cui Sxsuperius IciiiciMs ^) teiulvm posuit. 
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Gefunden bei St Paul , gegenwärtig im Antiquariüm za Mann- 
heim befindlich. Unter der Schrift das Christasmonogramm zwischen 
zwei Tauben, nach Wiltheims Abschrift. 

Wiltheim, p. 144. flg. 73« Hontheim, p. 803. Brower, L 6t. 
Acta aes. pal. ni. 43. Moratori^ p. 1690. 10. Lersch, III. 
41. Graff, Nr. 60. Steiner, Nr. 1700. 

Anmerk 1) Nach Wiltheim kein Name» er ^agi; Usliariam, seu 
Ostiarium, nota inter Cleri ordines digaitate.^^ 2) Unrichtig im Codex 
i. r. Rh. XVII. oder nach Andern LXVII; der Stein gibt nach Wiltheims 
Autopsie XLVII. 3) Graf: FILIVS. Willhela wie oben. Die Schrift 
Ist hier nicht gana 4eaaich, CIVS steht jedoch rioMtig. Steht hier viel- 
leicht nicht ein Name, sondern ein Wort, das eine geisUich^ Würde 
bexeichnet? 



H. HIC lACET EXSOPBRANTI 

A. OVI VIXIT ANN IUI MENnil 
DIES XV TITV . VM POSVIT 
ALBIN . VS ET TIRENTINA 
. AIRES IN FACE 

Bic jacet ExsopercUia^ qui vixit annos IV ^ menses /F, dies XV. 
Titulum posuit Albinus et TirenHna patres. '} QQuiescit') *) in 

pace. 

Gefunden in der Vorstadt $t. Paulin nahe bei der jefasigen 
Pfarrkirche und im Besitze des Herrn Dr. Schneider zu Em- 
merich. Unter der Schrift das Christusraonogramm zwischen zwei 
Tauben. 

Schneider, i. d. Jahrb. d. V. v. A. F. XIL S. 6S. Nr. IW. Stei- 
ner, Nr. 1761. 
Anmerk. 1) Steiner Codex i. r. Dannbii Comm. a. v. Sprachliches. 
2) In dieser Lilclce unkenntliche Reste erloschener Buchst. 



13. HIC lAClT IN PAClE BAN 

CIO OVI VIXIT an" II ET ME 

II ET DfVHI FAVENTIA MATER 

TETOLVM POSVIT 
ffic jacit in pace Bancio, qui »irw/ imnos II et menses II et dies 

YllL Fapentia mater tetölum posuit. 
Auf einer kleinen Marmortafel, in Form eines Trapeziums, 
wahrscheinlich früher zu anderm Gebrauche verwendet, gefunden 
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• • • . . • ♦ 

1844 — 1845 auf dem Friedhofe za Sl Matthias und in der 
Sammlungf der Pota nigra befindlich« 

Chass. V. Florenc«, i. Jahrb. d. Y, ▼. A. F. XII. S. 51. Steiner, 
Nr. 176». 



43. MARYS IC OVIBSCET IN 

FACE OYI YIXrT AN IUI ME III 

DI XY PATRIS PIENTISSI 

MI TITVLVM POS 

ER PNT 

JHariMi C^)tc quiesed in pa(^, qui viwii mmos IV, menses Xf/, 
dies XV. Pahis ptenHfsimi teiulum posuerunt. 

Gefunden 1844—1845 auf dem Friedhofe m SU Matthias 
und in der SaiMmlmg der Porta nigra befindlich* Unter der In- 
schrift zwischen die letzte Zeile hinein ein Oelbaum. 

Gh. T. Florenc, Jahrb* d. V. ▼. A« F. XII. S. SU Steiner, Nr.' 
1768. 

An merk. Bei den Stellen DI dieser und der vorhergehenden In- 
schrift befindet sich das I in den Buchst. D hinein geschrieben, sodann 
erscheinen fiber M£ und AN Abkurzungsstriche. Wegen patris s. Er- 
kSaniBg im Anhang. 



14. HIC. NONMTA 

CET IN PAGE OV 
ANNOS • • . 

Ific Nonnita (quies)cet in pace, quae Qvixit) annos II . . . 

Fund- und Aufbewahrungsort derselbe wie bei der Inschr Nr. 
13, 

Chass, V. Florenc, i. d. Jahrb. d. V. v, A. F. XII, S. 51. Stei- 
ner, Nr. 1764. 



15. HIC PAYSAT MA 

RINYS FIDELIS 
OVI YIXIT AN PL. M 
. . . TITYLYM POSV 
. . ONNITA FILIO. 
IN PACE 

iSKö pnusai Sbuinus fidetis, qm vixii anntm plus minus . . . . ; 

TUulum pesuU QNymniki fiUo in pace. 
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Fund- und Aufbewahrungsort derselbe wie bei der Inschr. 
Nr. 13 angegeben. Unter der Schrift das Christasmonogramm 
und zwei Tauben mir Oelzweigen in den Schnäbeln. 
eil. V. Florenc, a. a. O. XII. S. 81. Steiner/Nr. 1765. 



16. OVIES 

LENTINV 
VIYSIT AN 
LXIII ET ME 
ET DIE 

(Bic) juiescit (rä)lenimu$ (gut) vixU annos LXVUI et menies 

• • • 6/ dies . . . 
Gefiiuden und aufbewahrt wie bei der Inschr. Nr. 13 bemerkt. 

Ch. T. Florencourt, a. a. O. S. 88. 8tein«r; Nr. 1766« 



17. HIC OVIESCIT 

SVCIO OVI V 

vs 

Bk quiescit Sucio^ qui e(ixit aHn)u8 • • « 
Gefunden und aufbewahrt wie bei der Inschr. Nrl 13 bemerkt. 

Ch. V. Florenc, a. a. O. S. 88. Steiner, Nr. 1767. 



18. AHPELIO 

IN FACE 

SIT OVIXI 

ANNOS XV 

DIES XXV 

SICLVDO 

SINOI 

Ampelio in pace *) sit(us'), qui vixiQ^ *} annos XV, dies XXV. 

Sieludo Sinoi, *) 

Auf einer dicken Harmorplatte mit schlechten Schriftzügen, 
gefunden und aufbewahrt wie bei der Inschr. Nr. 13 bemerkt. 

Ch. V. Florenc, a. a. 0. S. 88. Steiner, Nr. 1768. 

An merk. 1) Der Steimetze hatte hier statt der altröm. Schluss- 
formel hie situs est blos situs gebraucht. 8) QYIXIT besser getroffen 
nach dem Gebrauche alter Zeit, s. Sprachliches — Abkürzungen II. B. 
^ ia Steiners Codex inic, r. Danubil. 9) Ch, v« Flor, vermuthet; dul- 
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cisslaio. Ist die Aksehr. richtig, «o ist zu verstellen: Sldädo, Sinoi 
(Ulus feeit.) 

10, ARECIVS OVI 

DI XII FLOREN 
X TITVLVM 
N. FACE 
(Hie quiescii) Arecitu, qui (pixit annos , .} dies XII. Ftoren- 

(Ima -conj«ye tüulum {poMv^t t^n pcuse. 
Gefunden 1848 in der Kirche so St. Maxirain bei andern 
Steinsärgen nebst Bnichst. von SchrifUafein , aufbewahrt in der 
Sammlung der Porta nignu Unter der Schrift das Christasmono- 
gramm und eine Taube mit einem Oebsweige im Schnabel, 
eil. V. Floreoc, a. a. O. S. 86. Nr. 1. Steiner, Nr. 1769. 

20. HIC OVIESCIT IN PAGE 
MARTINA DVLCISSIMA 
PVELLA OVE VlXnr AN 
XVI. ET. ME. I. PATRIS TITV 
LVM POSVERVNT. j 

fltc fttte«ctf t» paee Martina dülcissima pue//a, qtii vixil atmo» 
XVI it meiuum L Palris tittdum posuervnL 

Zierlich gearbeite Inschr. auf einer in eine grosse Sandstein- 
platte eingefügten Marmorlafel, gefunden im Winter 1844 — 1845 
auf dem Kirchhofe zu St. Matthias und in der Sammlung der 
Porta nigra aufbewahrt. Unter der Schrift ein Oelbaum und zwei 
gegenüberstehende Tauben. PATRIS wie Nr. 13. 

Cliass. V.- Floreac, i. d. Jahrb. d. V. v. A. F. XII. S. 78. Stei- 
ner, Nr. 1770. 



21. VRSA MATER PO 

SVIT TITVLVM PRO 

iCAPITATE HIC 

FIDELIS SIMPU 

CIA PAVSAT IN 

PACE 

VICTORINA HIC 

PAVSAT OVI VIXIT 

ANNOS L 
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Vrsa maier posuU HMum pro carüate, <) Bc fidelis Simplicio 
pausat m pace. Viciorinus hie pausat, qui vixii mmos U 
Doppelgrabinschr. , gefunden im Winter 1844-^1845 in dem 

an dem Kirchhofe zu Si. Matthias angrenzenden Pfarrgarten, in 

der Sammlung der Porta nigra befindlich. Ueber der Schrift das 

Christusmonogramm zwischen zwei Tauben, 

ChhBB. V. Florenc, l. d. Jahrb. d. V. v. A. F, XII, S. 79. Stei- 
ner, Nr. 1771. 

A B ra e r k. 1) lo CAPITATB erscheint P KTs Ueberrest von R. Pro 
pietale zu lesen, wurde zwar dem Gebrauche entsprechen, allein wie 
kannte van alsdaaa das davorstehende CA erUaren. Vergl. Nr. 1 wo 
PRO CARITATB. ^ Wegen des Wortes fldells s, Erklärung im Anhange. 



23. HIC lACET VRSA QVAE VIX 

ANN. VII. ET. MENS. X. YRSO 
LVS. ET. ROMVLA PATRES 
TETOLVM POSVERVNT 

IN PACE n! DB. IDS AC , lAS 

Hie jacet UrsGy quae vixit anno» VII et menses X. Yrsolus et 
Romula patres tetoJum posuerunt. In pacem ^') de(pQsitd) idibus 

ag(u9)tas. »} 

Auf einer Marmortafel, gefunden im Winter 1844 — 1845 
auf dem Friedhofe bei St. Matthias und in der Sammlung der Porta 
nigra befindlich. Unter der Inschr. neben dem Christusmonogramm 
zwei Bäume, auf der einen Seite ein schwacher Stamm mit wenigen 
Blättern^ auf der andern ein kräftiger Baum mit Laub und Blüthen, 
wahrscheinlich Andeutung auf das unvollkommene irrdische 0asein 
und die verheissene reichere und vollkommene Zukunft. 

Ch. V. Florenc«, i. d« Jahrb. d. Y. v. A. F. XII. S, 80« Steiner 
Nr. 1772. 

An merk. 1) In pacem, s. Sprach]. -^^ Lingua rustica. Der über 
dem N befindliche Strich kommt auf christl. Inschr. noch mehrmale vor 
und erscheint bei demselben Worte als Yerlängungszeichen für AI. 
2) Ag(us)tas, s« Sprachl. Im Anhange. 
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23. HI OVIESCIT. IN. FACE. 

AGRICIVS. OVIXIT. AN. VID. 

ET. MES, II. CYI. FEBRARIVS. PA 
ER. ET. CAIVOLA. MATER. 
T . TOLVM. POSVIT. 

Hie quiescii in pace Agricius, qui vixit annos VIU et menses ■) 
11, cui Febrarius pater ei Caivola mater ietolum posuit 

Zu St. Matthias gefunden nnd im Museum dahier befindlicb. 
Der Stein ist in zwei Stücke gebrochen. 

WytteDbach, Beitr, S. 20. Leracb, Ilf. Nr. 69. Steiaer, Nr. 
1773. 
An merk« 1} QVIXIT, ä. Sprachl. im Anhange. 



24. HIC REOVIESCIT 

VALENTINVS QVI 
VIXIT AN XXXVIII MAR 
ONTIVS PATER AGRI 
CIA COIVX ET PILI EI 

VS TETVLVM POS 

flic requiescit V€UenHnu$, qui vixit annos XXXYIIL JUarontius *) 
pater j Agricia ootyux et filii 3} ejus ^} tetulum posuenmU 

Auf einer hier gefundenen Marmckrtafel , im Museum dahier 
befindlich. Unter der Schrift zwei Tauben, zwischen ihnen statt 
des gewöhnlichen Monogramms ein einfaches Kreuz f. Sie enthält 
mehrere Ligaturen und ist im Worte PILI das F nach oben cur«v 
auslaufend. 

Ch. V. Florenc, i. Jahrb. d. Y. v. A. F. V. YII. S. 899. glteiner, 
Nr. 1744. 

An merk« 1) Marontius ist deuUich.^ Im Bull, monumental IX. Nr 

;9.-p. 60. unrichtig Maponius. Als Druckfehler bei Gh. v. Flor. I.e. in 

der Nöte d. Mormonius und Agrisia. 2) In FILI das I doppelt fun- 

girend, s. Comm. im Cod. t. r. Danubii a. y. Sprachl. — - Abkürzungen 

A. o. 3) Die Agrida erschf>ipt nach dieser Wortstellung nicht als 

conjux des Marontius, sondern ails solche des Verstorbenen, welchem 

denin.ach sein Vater, seine Gattin und seine Kinder dieses Denkmal er- 
richtet haben. 
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25. fflC. REO 

RVSTIC 

ACE. FEL 

VIXSIT. 

X. MENS 

\ IL POSVI 

YYTVLA I 

NEPT» 

Ate reqQuiescit) RusHcQus in p)ace fdQiciter). Vix$it (annos) 

QL)X? mensQes « . et dies) VL PosuU « . yyte/a . . * nep(^Hs'). 

Hier gefunden und im Museum dahier aufbewahrt. 

Lorsch, ni. Nr. d7. Steiner, Nr, 1775, 



«6. HIC AMANT 

lAE IN FACE 
HOSPITA C 
ARO lACET 

Hie Amanüae in pace hospita coro jacei. 

Auf einer in 5 Stücken zerspaltenen Marmorplatte« Unter 
derselben zwei Tauben nnd zwischen ihnen das Christusmono« 
gramm, gefunden 18 18 in der Abtei St« Maximin bei andern 
christlichen Grabschriflen und Särgen. Die Schriftzüge haben eine 
regelmässige Form ; dieser Umstand, ihre Aech^heit und laconische 
Fassung (mit Hinweglassung aller Nebenumstände} scheint ihr wie 
Chass* V* Florencourt bemerkt „einen PlatK unter unsem ältesten 
christU Schriftmalern anzuweisen/' 

Ch. V. Florenc, Jahrb. d, Y« y. A. F. VI. S« 831. Nr. 110. Stei- 
ner, Nr. 1776. 

An merk. Ch. v* Florenc. übersetzt diese Inscbr« also: 

„Hier liegt im Frieden, als Gast, der Amantia Leib^ 

und bemerkt hierzu: der Ausdruck „hospita'^ müsse nicht auf „pace,'^ 
sondern auf das nachfolgende „cäro*' bezogen werden, und finde man ia 
jenem, auf eine blos provisorische Beherbergung hinzielenden Beiwort 
eine prägnante Andeutung der christl. Auf«rstehnngslehre nach ihrer, bei 
den primitiven Christen vorherrschenden, strengsten Auffassung« Wolle 
man den Ausdruck hospita auf pace beziehen (Hier liegt im gastlichen 
Frieden etc.) so würde, abgesehen von dem Ungewöhnlichen einer solchen 
Diction, die religiöse Bedeutung der Grabschrift sehr geschw&cht» 
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27. HlC. OVIESCIT. IN. P 

ACE. VRSYLA, QYl. 
VIX. ANNOS. XXI. 
ARIVLA. KABA. 
M ATIR. T!TI 
VLVM. TO 
Hie qmetcU m pac& Ursula, qtn vixU aimos XXI. Ariiüa Kbaa 

maSr tUmlum to(lii). 
Im Museum dahier. 

Lersch, in. Nr. 67. Seeiner, Nr. 1777. 

Aomerk. 1) Statt tolit .vielleicht docli posuit, da daa T eia P av 
seia sclieint. Maa bemerke die Worte qni, matir, titlaloa, a. Brkl. — 
Sprachliclies. 

28* HIC. OVIESCIT. IN* FACE. 
PIOLVS. OVI. VIXI. AN. V 
ET. ME. n. ET. D. XII. NIGRINVS 
PATER. ET. RVRICIOLA 
MATER. TETVLVN POSVE 
R V NT. 

Bic quiescit in pcu:e Piolus^ qui viadt annos F, ei menses U^ ei 
dies XIL Nigrinus '} paier ei Ruriciola V fnaier ieiulun '} po- 

suemni. 
Zu St. Matthias gefunden und im Museum dahier aufbewahrt^ 
Zwischen zwei Tauben das Christusmonogramm. 

Wyttenbach, Betir. S. 18. u. 22. htraehy III. Nr. 95. Steiner, 
Nr. 1778. 
An merk. IJ Wyttenbiich AGRITINYS. 2^ WyUenbach RYRI- 
COLA. 8) Wyttenbftch TETVLYM. 



29. HIC SARRACINA OVIESCIT IN PA 

CE. OVAIXIT ANNOS PL M XXXI 

mi FILII TITVLVM PO 

SVERVNT 

Eic Satradna quiesdi in pace, qua(e o)m/ annos^ plus minus 

XXXI. Quaiuor fUii iitulum posueruni. 

Zu St. Paulin geAmden und im Museum dahier aufbewahrt. 

Müller, tr. Chronik S. 179. Lersch, III. 66. Steiner, Nr. 1779. 

A n m e r k. Der . Stelnmetze hatte die mehrmals vorkommende Ab- 
kürsnng QYIXIT (s. im Cod. i. r. Dennbil Comm. a. v. Sprachllckea — 
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Abkunungen B. b.) im Auge «nd glaabte sie »ucb hier mit QVAIXIT 
an wenden su können, was jedoch nach dem Gebrauche durchaus unzu- 
lissig erscheinft* 

30. ORIS PAVS 

VICISSIMO 
L TVLIT ANNOS DVOS ET. HENSES 
DEGfill. ET. DIE& TBEDBCEM. 
TITVLVM. POSVERVNT, VICTOR, 

LORENTINA. ET 

HI. CVM FACE. 
» « . cris- pams . . • • (d)uloi9nmOf OÖ^ ^^ annos duas et 
menäes decem et dies iredecem. Titulwn posuenmt Victor, Flo- 
rentinue et .... mi cum pace. (Lersch,} 

Hier gefunden und im Museum airfbewahrt Zwischen der 
dritten und vierten Zefle iwei TpHben, das Christusmonogramm 
und die Buchstaben A w. 

Lersch, III. Nr. 63. Steiner, Nr. 1780. 

An merk, 1) Die ers^ ^nd nwettt Seile lasten sich vielleicht so 
ergänzen ; (In nomine Salva t3ori» pau8(at|. (Infanti d)ulcl8simo, qu)i 
tulilL etc. PAVSat halte ich wenigstens für sicher, es kommt st. quiescit 
mehrmals vor. 2) statt in pace s. Erkl&rung. 



31. HIC. OVIESCET. NVNECHIVS. IN. PA 

CE. OVI. TIXIT. ANNOS. PL. ME. LXXX. 
FLORENTINA. PILIA. CARISSIMA. 
TITVLVM. POSVIT. 

Bin qttiescet Nunechius in pace, qui viaHi annos phM melius 
LXXX. Florentina ßia carissima ietölum posuit. 

Zu St« Matthias gefunden und im Museum dahier befindlich. 

Lersch, 111. Nr. 64. Wyttenbach, Beitr. S. 18; und 90« Stei- 
ner, Nr. i7itl. 

32. . . . OVIESCET. m. PACE 

HONORIA. OVI VIXIT. A 
NNVS m. ET. HENSES. IUI 
PARENTIS. TETOLVM. 
POSVERVNT. IN. PACE. 
(fiic rey[viescet in pace Honoriay qui vixit annus Jtl metue* 

IV, Parentis tetolum poiutrufü m pac0. 
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39. IOC. lA . . .-'OffOmiQIA. 

OVAE. Wat.-km.B' PL. M. LXV. 
CONCORDIVS' £1*; COKCOROIALIS. 
FILII. DVLCISSIMi. TITVLVM. 
POSVE ■ äi ■'\ 

' ■ ' ' t -vi'"' 

Bie jaeei (m pace C^otie&rdM^ ^^kie vixU ofmos plus minus 
LXV. ^) Concordius et C&ntordiäiis ßü tiiuium posnemnt. 

\Z^^ §t/ Mattteas'^^fdnded und im Huseom dahier beflndlich«: 
Im Särge lägen zwei Olirririgc der Concordte^/di^ äiirctt ^chültf 
der Arbeiter zerstört' worden , sodann "4 kreiiie Münzen von Con^ 
slans, Constantin d. Gr.'Söin; t)efr Sfeh (st'lh'zWer ttlll^ 
brochen« Unter derScBrilK zwtf Titobt^n', da8'ebri8tiiymoilogr»lm 
und A w, ^ "^ 

Wytteobach, Beitr. B, 28, Lersch^ lü., Nr. 70. ISiteiaer, Nr. 
178». ^'^ 

An»erk. WjtteoiiAch nniiditf/pC^ üit XV d. i. pl(iia) mi(au8) 
XY. DasI nmcli M ist offenlMtf)|A».^ldAiea« ^der tlieilw«i9e erloschene 
aBaUxelekea L« Naoli jener LesaoflUXV .W » t y»' Wtr eine 15 j&lirise Matter 
voa xwei Soliaes. ^ -{>,-, . « 
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I W. H^PIMQf 1. ^ qi^I yq^ONB. F VW, A^«|S, XVII. ^ 
QVl. LICET. iNMf'TVaa OVTV DISTfTVTVS. ^ " ' 
TABfEN. SYPERSflTIBm 'OMNIBVS. tilhk. SVI8. 
ADQVE. VXORE. DEFECIT. TiTTI^VM. CVA; A»f EK^nTAtlS 
VINCTYRVM. CONI VX:, (nMHeH. AlfAN(ri$»|lli^ SÜfl^ , . 
▲DOVB. 0BSEQVENTIS8IMA. DIOICAVIT. 

mc condHus GmiäSi, qui ^nAxU ä^iUi Xir, m malri m0(|i>i 
eonin(n)ctiime fkM^hntAs XViF^ qui Oeti teMiAra obiiu disH^ 
HUus, tarnen supual^ Alibits' bUnMus filUif sidä miquß uxare defecit. 
Tiiubtm cum aetemetate^ 9mklun6n eanßix iemper amanüesima sui 

adque abetffülMsäkka didicaoit. 

Aof einer Harmortafel Voi liier ' ntii^ tm Antiquarium za Mann- 
h^un' äfife^wahrt* * Ühter i^ -Schrffi eiin '^eftsa' WiBehM (mP 
'faiiJÜbii, äte 'auf '0dewelgM sitzen. Velirer« «tl^listat>#n )HM <igiit> 
uii4 thefl weise corsiv, s. *BHclariltig^. 

Acta acad. pal. Itl/p. 49. I^äpp. iPalSf^o^. t. p; 4M« #H[IY; 'Nr. 

■'-''4». ^WWfrf^P,'Nf;<7»#. • • - : X • ': 1/ i. •, -. ■: -S 

2* 
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- :.•:-• .-TA., MBMSE •;;!.:; 

••■ ••■':• « -. . ■ ; Hj! t 
INCin :,>!, 

., „ . VtVM. INNO. .. .,..,, ^ ,..,..,. 
VERVN.. ,„.. ... .. .....^ . . 
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. Qeofcqynite hQip «n pace guiesc{)i^^q^ vfx(ii^ (mifos . ♦ , 

,, . intwCcmtissimo pos)uerunCf)- 

Von lilsr.ijiiid imtMu9(^iiai .dahier >^n((9iph^. .. ^ 






42. . . ,.. qp vob 

IN. PACE. 
' • ^ " ' ET« .FIUA» .BQL^:-.'f.-> -, tr ,«•.,. n <.*-'i 

ET. FILIVS, *- ' v.K : 

ITAL. . 
. . . eo Vob' , ; : inpa^s ^itUnO^^ 'qtti^^ f>kßii' i$yam$ iH^mkk 
C • . conjuaf) et ma DdlCdola) TktUHhfT) päCMehttkt :\ .l 

et-fibus , . . CrJ^'A^tHj 

4». ^'* ' HJC/IA.'. CET. B» PA ..,E ÖBRA&V^ ..vC^ .., 
. DVI^.CIS.8t;MA. P1.£I.A AIM^Ll;. . 

• , V^o....M.: .'.Vi: •.. . .T -.MBS» >X.. Tl. TVm. .*.-•!>• >Jl -. ' ti ' ' \.. 

fV Qofundfln dahic^r linfl.,W)ri Mus!<^uiu beSnÜIicb^ .Zwischen der 
dritten und vierten Zeile zwei TäubeE^-dasJ^^Ciii^li^f^anogrämin 
und die Buchstaben A w. Man bemerke die Interpunktionen der 
Silben. 
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Itcraitk,'Mj'.M. MibiM,'Ne. UM.' .. . ■ ■ ■^^■ 

A a ■ e r k, Lersok glaitkUanMlmlUMiB'^AHr apäterea barbitriacbei 

Bhjthaik M «Bilaii,.iuift|]lft^^.-.|; . ..,.. ^, . , . 

Hie jacet [■ yao« infMa dnlc^aJfM yia Arabll,, ,., 

Qua viztt annoa «aptcH et (mcDiea et) j/ei deccm. 

TltnOuBi poaalt Pjoaldonlna (p«]ler ea paca. 

Der NsBa dar 'Tetvtörb'enea tnW'iiEcWXriAill geWeaaa icia, wie iha 
Lcrach gibt, denn ea "teM daÄ^btn Wiitg ataaB aacb aiaa Silbe , ivle 
diB arloicheiie Stella IkUcf 'S »odlAMt, wcaikiin ,Mi ArmblU lu leaca 
Toraehlagt. S} 8. ErkUrnng Spracbl. * .j 



44, ' HIC. OVIE^CIT. H«. PA 
CE. G^VDENTIOLVS. 

on vixfr. an: vii. fix. 

ME». VL ET. DlfiS; XVI. TE ' 

,TVLVM. POSVERVNT. ,, , . 
'. ; GAVDENTIVS. 
ET. SERIOLA. ,,., 

PATER. ET. MATER. 
Bic^^acet in.faceGaitdtitliotm^ ^m tnxil anaos Vilbel mense* 
vi et diet XVI. Tettilum jtotueriml Gaudenlivs et Seriola paler 
el mäter. ' 
Gefunden 1781 bei d«r Sl, Pauluskirche. 
Hipach, A9. 14. Stetaer, Nr. 1794.. ' < 



45. HIC. lACET. CORNELIA. 
OyAB. VIXIT. AHir. XXII. 
'[■'SAWlA.'XA'mR.m. 
M.S., , .ÄpWRVe^ WTEH. TETVJ.VM. " ,-, 

,^,rt, „PpÄVEftYST, .,. ,„. :,, „,, ,,_. 
Hie jacet Comttia, quae cixil avf«' XXJK So*p»a .flia'w, rf.«p- 
venu pater leluitm pomeruM. 
Gefondeti auf dem «l.:.BMHi|f«IMteqWrcb)Mfe. i>'^ 
Bdpaeb, ttl. 14. sMfttat) M-. I4to;>-! > /l 

— ■ . ■ ^;rli i :^^f^ ^^y^!! 

4«. HIC. IACET.''*A^iÄ*vä.^XTb!-i)VI. 

vixiT. AN. \^jfi:"iiife*ffe. I^.'tet 

ANNIA. MA-feh!''" '"-'''^' 
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Bic jneei Atmiiu Goto, qm »*^ mum-XXXi, »mam.iK^ • A- 
Gefnnden auf dem St. EvangelistehteftlÄWre." "' ^ " '•"""' 

Hupscb, 49. 19. I^tefner, Nr. \irM. 



III • 



. 47. HlC» lACET, A^JÄ, iqBRP|«4 , . . , > 

. . tOYAE. ViXIT. AMI& PLV6. , ... 
' MINVS. XXI. l'AfLA.'MATlHM < 

TET. FACfr. ■ >■■" •:■'•'•'»■* >"■•.■ ■■'••• 

üKc jacef .^eto Herenia, guae vimt tmäU pltta mmut XXI. Pwda 

tiiatir Ühaum fant .'' '' 

Gefunden auf dem St, BvangeUstenkircl^hQi^.^ 

Höpsch, 49. 13. jStoiatr, 1797. r- -, 

» » • * 

48. HIC. lACET. BOi^ÖSVß. QVf' VliüT 
AN . . . MENS. Vl..tllES. )cit|.';TI 

TVLYM. pösvifr ; ; 

IN FACE ' ' ■ 
tRc jacel Bqnqsusj qui vixil ännos, l • men^ßs ff f. Ae9 ^Itl. 

Tiiulum posuU in pace, 
Gefunden bei St Maximin. 

Honlhein, p. 907. Steiner, 1798. 
Anmerk. 1) Febli der Niune des Stifters dieses Denkmals. 

... • ' . ■ • *.? .*.•• 

49. UCINIVS. OVI. VIXIT. ABÜBi.! 
XXVIII. HIC. IM; .FACE«' -OYIESCIT. 

Licimus, qui vidit «BukM'jtXHIf/'Me -iii pkce quiescU. 

Gefunden auf dem St. Evan^eKätebidrchhofe. 

i(ü'l»'stfllV 4». i*.-' SteWtfr, W»>. ■•■••• ' ■•^•" • '•*^''" "'-' ' ■ ■^•- ■'•■*!, 

50. llIC.ilAeBII; JBRBEIvVVS/i' '"'' • '■ ':^' "' 

IN. CHRISIO. öfiaSWÄ>' .«<•>< (...!.!» ^ 
BENEHERITVS. 

, , , X3^y, jß^tim/ n \mi 

MATER. TITVUyi^v > /w// 

posvrr IN PACE 



- n - 

amtos XXV. LeeonHa iMMMr HHilum po*uit i» pace. 
nMh «im!» Nbttt'Mi ($tfd. ' AuV: 'V^Tf' vdti nfibeftahnfer "Harid. " 

WiltbeiM, p. 148. flg. 6Z...JStjeiaer, Nr. 1800. 



IN PfCE.Ji',^)E^^,VI6'^ 
9j|MKSi)f SlVi^ ,PATRI PI 

Vivo hie requiescit in pgfie. y ßiMH- *) K^vr , fUius ip$ius patri 

Gefunden und im Museum dahier» , Jli^^h^n der .a^w^<^.^iiin4 
drHten Zejje dfl$» Qhrisijasusiono^i:^^^ iiO^ dtß.ßi:|ch;»tabffl,.4:;fcK 

Lersoh, III. 89. WiII;beiiii,^(I.Neyeo p. 14a.^ftg; 68. Mu^rtitori, 

1871. Donat, 191.8., wolo lto r «arichtt'ge Zeilenabtbeiluog. Stei"* 

ner, Nr. 1801* _... , . , , ..,,•, , :/: 

Ann er k. 1) Wegen Fidelis ^^l^au^.^si^ X'^jGrabscbr. (obristl.) 

FortseCaBUDg des Comm. im HI. Tb. d.eV CTodex ünä linter die firiclarung» 

52. HIC--UlpET.JA -r. ..; 

NVARtA. OVAE. 

j/ijv?'» . '. •. . i .i^,J VS;-^ COIf l^AKI '' '■'^'' ''■' •'*** '•''•:■•'' •■; ^-^ 

SVAE. IN PACtJ '■' '- ''•"'■• ^'•''- • 

HU jäcei Sähdafiii, qüäi v&ki /4^0S ntits' minus L \fttulum 
.^ D/istftl ra/ertti^ conpari suae m pace. , 

Auf einer Marmorlafei, .welche zu einem Sarge gehörte, ge- 
funden im Garten bei S|<y)f^||l;i|Mi8|/fl4t^f¥4WKk an ürzherzog 
Leopold. /}{)[; :Wi.Ma/ ) >rnY 

54. DOXATES HK SiNt.t# ^3=^'^ 
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, Gefunden 9^f dßiß Kiri^hhpf^Sl. Epfä^i^ iQetoii ^i^ M#^0 



Steioer, 1808. 



' »• 



.*' * '.' » H •.♦•.••..'!• », 



54. HlC. QYIESCET DAR 

DANIVS. Q\L VlXrf 
AN, XXXV.APROM ^ 
TS. FRATEll- HtViVtf 
PÖSVIT. IN. TAC^ 
JEKc quiescei Dardamus, qtft tÄxU annos XXXV. Apromus firaler 

Htutuäi poäuitin pace. ' ' • - • 

Gefunden bei Sl Paul. Unter Set Sdbrifl ätig Chrislusmono- 
gramm xwiscbea 2wei Taübeni 

Wilthein, p. 144. ig. 74'. Brower, ^.89. t^onlhelm, pj Ü^. 
•.(»(«iner, 18Ö4. - ■ •. ^ "•••.'■ .'^ ' •: .v.; .'• .•.«-...• 

55. INFANT!. DVLCISSI * ^' " 

kO. DEPVNÖTO , 
OVi. VIXIT. MENSES V il 
DIES XX. PATER. ET 
MATER PitS Pfe^RV 

« . . üifatM Atldssimo defunctf^ qm vkeU memses V, *) Heg 
XX. Faier et mtfi^. pmsimi.fecenmi. V 

Auf einer Tafel zwisdiea t^^il^» g^nden bei St Maximin 
und gegenwärtig im Museum ^, Trie^ b^dlidi« Die zwei eralen 
Zeilen sind nicht mehr zu {e^en. ■ - .. , ^ 

Brower, p. 84. Wiltbeim^ p. 142, HoBtheia. I. 18^ ,€Crttt«r», 
708. 4. Lersch, III. Nr. 74. Steiner, 1805. 

An merk. BinlgeHerausgeJ^er unrichtig MQEN^^ Ef DIES XX. 

•; -1 UN 'm'- ,{■• ■/ , :■ ii.h'MJ 4»-.'. i*)J«« » '»»A 



? '. r 



^" • 



NIVS. CARISSIHE COIV hi( ,) . l 

Gfc «ANCTVLAB. 'tJVl/' VaPP« '' -« = ^'''i' " 
AN. XXV. MB;-!».-*. X/Vni Ol 
BSCE IN/ PA^j» ,ni ■;['.tfCi^\ \ 

Titulum posuit Qgf mi ^t gqrfnwyiq /qpuftfgkfiaifiiftil/tr, qv* ') cixit 
annos XXl, mentes IV i\^ ]^](.VI/f ;Qfgifß,fJ) in pace.' 






r 

OVI VIXIT ANNVM 
VBVM ET MENSE§ SEX 

menVs DIES V; titvlVm 

MATER 

die« jiftiiTife. H/hImii pö&tJil dutcü^ima ' fUh sUo VUa ChrisH 

' ' 'tnaleri "■ '•?• - 

Gefandeo bei def Ablet St. Ifaiximin; Unter der Schrift das 
Christusmonogpramm zwischen ^wei Tauben* 

Brower, p« 60. floolheim, p. 195. Wiltheim, p. 189. tab, 18. 
i: .. «g..'47,.. SMIoer^ 1807.' ~v.. ,• ,- ^ .-../.*'-..: 

A D n e r k* ». EwMßTung (A;acz«g: aälT dea Naaieor Tto »CMrisU. 
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5&. SEDAI^SsET. PAVUN,^ . 

, : ., PATRES DVLCISSWIAB FJWA» ' 
, \" , ^ ,DV^'AajI0I4E TITVWW/POSV . ..,., 

ERVNT. OVAE VIJÜT .i • * 

ANNOS TRES. ET lIENSBa QViNQViB ; . . 
ET DIES VIGIKTI 

Satahu et Paulma patres *) #H|p<sfiW!iie /Uioe Dunanfiolae tUultm 
posueruttt, quae vixit tuutoi'lfl et menses V et dies XX, 

(CiAAMMn, bei 4ec AMpi St MMiinitfr., UqtQr. der.Sihrift daa 
C^Ö^BSfJwpogii^a^ «wiscli{|^i,.A u> ,vwn.,fiiie«,|£r^e,,ujfigfil>en. 

Steiner« 1808. i '. r , ► , »• li ,. . ? •?■ 

W. 



Anmerk. 1)8. Erklärung jäpracfal. 



59. OVIESCIT m PACE IPSYCHIAS QVAE 

VIXIT. IN. SECVLO. ANNOS. XÄVIII. 
MENSES UI. ARCHONTVS. CONIVGI 
CARISSIME. TITVLVM POSVIT. 



- H ^ 

» 

Steiaer, 1808. 



<.-'{ • ^ . • . i ^* ^ ^ .^ * «.l»! .•: .*»'j,i'{ 



' } i r. 



54. HIC. QVIESCET DAR 

ÖANlVS.' oVi. vijcrf ' 

TS. FRÄTElCHTVLVM' 
PÖSYIT. m. PAC^' 
Hie qmeteet Doriaiiiu$, qtit fia:«/ atmot XXXV. Apromtu firaler 

Gefunden bei Sl Paul. Unter Set Sdbrifk änd Christusmono- 
gramm awiscbea 2wei Tauben; ' I . : 

WUthein, p. 144. ig. 74V 'Bt^dwör, ^'.99. fiotiihe\v, j^ÜiB. 
«.Seiner, 1M4. - • • • •.*••.••'•' ■':*■ '.f! .vj .'• c »«^ ' 

55. INFANTI. DVLCISSI ' "" " " 

ilO. DElrVÄCiTÖ ^ ' 

' OVi. VIXIT. MENSES V ET 

DIES XX. PATER. ET 
MATER Plis ^ERV 

« • . wfanü duicissimo depmctp^ qui pMi menses V, ^) diet 
XX, Paier et maien pmsifti.fecenmi. *) 

Aaf einer Tafel zwisdif a i^eniei^» gefunden bei St Maximin 
und gegenwärtig im Museum ^, Trier b^dlidi« Die zwei ersten 
Zeilen sind nicht mehr zu j^e^en,. . ( .w^ 

Brower, p. 84. Wiltbeim^ d. 142,. HoDthein. I. 19^ .^rnt^r^« 
708. 4. Lersch, III. Nr. 74. 8 lein er\, 1805. 

A nmerk. Btnige Herausgeber unrichtig MENSE8 ET DIES XX. 

NIVS. CARISSIHE COIV hi( lo . I 

Gf.-BAN€TVLAB.^-OVfc»¥ÄPni »i ^«t:'»'«^'"' 
AN. XXV. ME. IUI;»; X/VIII Ol 

ESCB l»i PAW^?' ^>iU .<\ : t /Oa l ' 

Tilulum posuit Q^fmißs vqfiß^wnißpi^ qui ») tixii 

^nnos XXi, menses IV ^yi^ ^J|CP4f/ /Qifp^fl/f) in pacer 
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OVI VIXIT ANNVM 
, VÜIVM ET MEJt3E§ SEX 
MENVS DIES V. TITVLVM 

.,. . . ..i , PQsyi^ pyi,cisswP 

MATER 

IKc iacel £t(«e6tiM,- ^ «tieft -MstiM-MMMi''««, meif«e» «d; m«»«« 
die« fUMTMe. IUmIimi po«iM cr«i<d«Stffi« /Mb «ko Fito CArtsfi 

Gefundon bei def Ablet St. )l^xiimn; Unter der Schrift das 
Christusmonogramm zwischen ^wei Tauben* 

Brower, p. 60. flonlbeim, p. 195. WiUheim, p; 189. tab. 18. 
.; .. «Ik47*. SMlB^r^ 180^.' •-•• - "' -^ '*'•:'• 

Aom er k. H. ^z%Vlxw^ (maczag: AttiT dea Maaear VH» CArisU. 









5& SEDATVg.BT. PAVLINA v 

, PATRES DVLCISSWAK FIWAR 
."^- , , ,DV]^AMIOME flTVLYWfOSV , ..^.t 

ERVHT. OVAE VUÜT . i. • 

ANNOS TRES. ET MENSES QYiNQYS ^ . ^ 
ET DIES VIGINTI 

Sedatus et PaulmapiOres ^) 4^l^im^nße fiHae Ihinamiolae Htulum 
posuerunt, quae vixU Mißo$}UI tt menses V ei dies XX. 

iij^f^mif^^ bei 4er AM^i St MaJfiiwTr,. Uiit^r decSthrift das 
cW^^'^W^PWa'fiWiZwisch^^^^ u> ,voii.,eitteiii.KrÄ9»e^,U|pgfi^i?n. 

Steiner, ISp^,^^^ :, .^^ ^ J ,!u(.r>> .im ^iUnAl itvj<v • n,.r jJ.h^T 
An merk. 1) 8/ Erklärung SpracM. .,^ . .^^ ' » • ,, 

09. OVIESCIT IN FACE IPSYCHIAS QVAE 

VIXIT. IN. SECVLO. ANNOS. XAVIII. 
MENSES III. ARCHONTVS. CONIVGI 
CARISSIME. TITVLVM POSVIT. 
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Hie jacei GaUa^ qw trixü mmoi^ diet XXX.'tihUum posuemnt 

Mariifrius ei SUiHa in paee. 

Gefunden bei St Maximin und' njciit mehr vorbanden. Zwisiphen 
den Worten IN FACE das ChristusQiqnogramm, Ä w^ zwei Tauben. 
Wegen der Stelle, wo IN PACJE steht s. vorh. Nr. 

Brower, p. 39. Honthein, j[^^^j|ä6. WilibeiSy p* 141. tfg. 59. 
Steioer, 1814. ' ''^ 



Jt^ : »\\ * " t M »,.»l»»1 -in ) 



65. ' fflC' 






.>0 -M 

DVM LÜCA^VMQVE CVRAVIT. 
Ueberreste eiMer chrtbtiiehen (jrabTrtsbfar. mit^ dem Christus- 

Wiltheim, p. 141. ffg. 84;' Stetaer, Nr. 18l5;^ ''^ * * '*^ '' 



66. E EIENXIS^fME, PEFy.. ,,,. ^ 

., . , mjKQYßMxsn, mC ^ '. '. 

NISXVII.M VII. DIEB) yl. . 

M. HE .-..., IC . > • ■ 'f 
lA. D : - ;. ^^ i' \ T 

SET ;.,.^ ,^ .,, 

• ; ^ fimfissime^^di^fmpje^qne cte^f /wiw ..^K/^^ rz^ 

: Sphriftüberrpste, ,^ner wajirsdheiQlich. ph};«sti|[ic^f;n ^^Gc^iivs^hn 
nach der Abschrift des trierer Conventualen Botbach. ^f^(^^, 
den,3 löt?|fci!iZ8ile%.dift ui\i gelgseri.jrfBywIeiiiJItfnBeil, ^j^^r 
Raum in einer Tessera.) .C!-: ,!♦•:. ,- »^y; 



T « • » 



6t. Est. pavla 

MARITVS, f 



- w - 

(Ate $Ua) etl Paulß imil^ß^^^^ an)nQos) ^) 

XXII, {menses) VII f}-^ ^ . * ^fiJti^f^l^f'k^^ Paier(nus) manfm 

Nicht meii[ii/vol^9il<teOer)[f|f9hr. vqh hier nach llfillheims theR- 
weise unrichtiger Abschrift« * ^ . ; - i i 

,1^ 11.111« r-lf^ ^1j[,Hi pilTO ersehest O fjör A UKi^^filitig copirt.'. DieL^T 
«iUDg Marita entspricht der Stelje MARITVS Zeile 6, 2J Der Stein 
liatte wahrscbeinUch abgekürzt ANN. d) In dieser Zeile 4 Tielleiclit 
vocli filtE^ ;. . B^l*'^" Stelle RITY dffedftmr gtojf «ifrtelitlK« 'Ateolurirt« 
4) :Pvb=>eliriiMtfr:fltt4lil^ sidk'^SfMüe*' auf ^riitl«sQri|l^scWftfiir4 .,s» B« 
aifldw jaM|f(il'iar4ibMlir.'»itas^Predl>3rt^^ Nr. U '>.:..::.'t * ly 

:.'?»-.:•. i . .L '^ •. ! . . ...'ix. ;x ;,-, *..s :i, •»■ - »^xU . > .i . ... 



« • i * 



i i. »• :<.ti. ' i, > .* • ..1? (J ■■*•'•].-*, '•*"'*J* « •• .. /.' 1/ i «.-. >• ,;. 

tri'., -i ' ,y^ ^.'S ;; ^;.- / ^c. %Ayi - •.'•'?•.> i.- .vH ■• 

5V.i:';.' ^ -s U !/■ »lii. in* c'^b :i.^ *g!5p!i?'.il J' , // ■; ^ <* %;• ■ .. - * 

(JKc} quiCescU in pace) AiH(^iu9f qui vixti ' an)n(o/)" XXXttil 

^ . , . da c6n(juffi fibsu')it^^') 

Nicht mehr vorhandene Insctir.Sron hier. 

WiithelB,, p, 141.^ «^. .7r- . rl/^.}j ' ''^; ' 
A D m e r k. i) ET wiihrfCheJali^ IT« ,,^ . 



'M 



69, ' *' ;iii? M '^ 




/ -• • 






Schriftresbe auC.d^m Fragiqept' einer kleinen Sargschrifttafel 
von weissem %armQr, gefunden auf äeitf KtMhblS'j^uM/ltttftiiiäs' 



dahier. Dabei befindet sich die Abbildung '1^Mäf llgur; welche 
ein Rad nut ä'i^rspeichäj Ttir^älU-'M^ 



des in vielen Yarialionen häufig v^phomm^ndeA^Cbrisl 
gramms zu betrachten 1i^; We^dHr ^'hief <lie^Udbeitosl0« «A 
Christi. Grabschrift vorliegen, ^^ett erste Zeile nicht auf die heid- 
nische Formel D M bezöge;^ ^er^n^ann, wie Ch. v« Florenc. 

be^,.,4er vofg^Sflljajipnpp^ ^^WlK ,^^sf!f 1^9^^* ^^^^ f^fj;**** 
l)]Si\M^MÜpu^'^^ ^ßßf^ztjd,^^^ .andeiil^t ,'; sondern 

Eigensf;^|f,ft,4^r. j^r^lox^l^pji ^jrfWeR;,»ffF4sn, *?ÄKr. ,;) . ^y^ 



- aö -: 



' ' ' ■ (HIC iOVÖtSCrrlN >AOE)' 

' (THVDKtnOrtS »(ATI^) , .> 

CCARISSIirA) OVfi V(IXIT) 
' (A ; . II . . D . .Flu) TitT(dLVM) •• 

(POSVBRVNT) ' ■- 

QBe requietcü m pÜSi THud^nyi», •> m^^^hititäma, '^n) 
eriW'afiNO« . . ; M^e* . '.' dUi .\ . l ^3 'MIO ia(ahm 'po- 

.Clk r./FlM'en^v d ^-.Jfftjrlf- fb ¥•.▼• A. F* XJjLj S, 85. ^^^ 
' ADVl-rvU. "f) Derüuw «hs^alliiMft ji«r «Iver .Qlivi«|ln>anilpclN'^ 
XU Ebenheim.^Nk'. 81. AUtik «dit *'**"^ ""^' -'nffr Tilr iH ift it ii, wfrltk» 
auf zwei Christi. Grabscbriftea au Maioa alehea, a« Nr. 78 u. 79 hattea 
an obiger Erg&naung gewählt werd^ l^dauen. 9) Die 94;hrirtreite aeigea 
elgentlicb ein CVI wotob C Ueberrest eine« und I Ueberrest Ton E 
sind. Will man bei QVI stehen bleib/h/ so wurde diese dem nachf. 
Worte Mater nicht entgegen sfofcen, da iekanntlich sprachliche Fehler 
and barbarische Latinitit chiMUclerikÜDM . Eigenschaften christlicher 
Grabinsohr. sind, wie z. B. hins^e^tlich des QVI aas Nr. 11 au eraehen« 
9i,Mn^% plus ^lious • .. . • . 






t » • 



^, ,. I,..».e. t, . 
Dorf bei Trier. 

70. CLAVDU PARVA. tff.fA ' ' ' 

CE. OVAB.lVlXlt. MfSÖS ' •/ 

Xnn. ET. DIES. J[\. TBT 

athMhvs 

EDVm 
M R 

Q(ff ifdMf / iVrfC^ in^ pacß^ , ^pfof! pixit amas XIv ei AesXX. Te^ 

-! *A9iftJiti»|ei-.>J|ja)afi;A'«f<infa#^ tin Yl»rlefepef^.0*-.,,:ii .. .,.v .. , :.. , 

^ladi' am *Knken Ufer des Rheins in* der't. pr^swfsdion Prö^- 
vuiz'iilrtich Berg Cleye.'iur Zeif der röm. HBiT8cWift''tinter^' dfem 
Namen' Colönfa 'Claudia 'Atigost^ A^/Ipt^lndisittln , HatipMädt itr' 
Prov. Germaniii tt übd ^iKiptoit dfer CiVitäiS» Agr^ppM^ni^Nl. ' - ' 



— »• — 

71. t vHi Mummsmws 
OBtiT. mmm tAicvs 

PRIVVS KOYIS 

Prirniu noeissimut, JMfliHftnetg^iif^t*).: < .. -. » 

Wahrscheinlich hier gehiudiju und im Hiiseam dahier aufbe- 
wahrt Am Anfanfi$il4r'arHfiB)i Zeile) «isbb^M ein i^u sieben, 
welchem gegenüber btü' iZ^ -^Mil^i • VM ' dteaAi Zeilen aa bis zum 
Ende der Schrift sin4- ddn^ BifcMlab^ Stffohe I beigefiigl, die 
entweder zur Ausrülflii%^lii6neft^!<i>d^rldiö l&hl der Lebensjahre 
des Verstorbenen bedtoteiir- ' '^ > ri.!^ 

Lersch, I. Nr. 100. dhtn^ei^i iir. 1140. 



I VTXIT ANN OyiNOVA Gl 



' l"-.» 
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XXV D D D. 

Ute jacel Emeterius^ cmHttSUl ff MHürf gmiiliumi ?) «t» i vto^ ^9 
miiiof quinquaginta. Milimni^pkü i^ixÜim XXV. Deo dedicaiU9? 
Nach Lersch wahrscheinlich voÜ/hier und im Museum daselbst 
befindlich. Unter der Schrift« do^j^h^iismonogramm« 

Lersch, !• Nr. 95. Stetiiff, |f9. U^^ 

A D m e r k. 1) Numerus gejßtüjwiu ilf ylirscheittUch. ein aus Aobi&ogerB 
des heidnischen Glaubens hesleji^j^es Corps, in welchem dieser Christ 
Emeterius als Centurio diente. SQ Der Steinmetze setzte nach QV ein 
Punkt, sog das dazu gehörige f zta*^TXrF, wo für I fehlerhaft ein T 
steht, oder er schrieb YIXXIT-iiiia li^e das vordere X mit I in der 

— ? .U . W . liV i 'fj « 
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73. '■■icmssfne.'k'i^f 

' • iTVA' VAll-l ' 

In der VorhaUe der St. ^reönsÜrche eingemanert. 
Ce<»«ekVl- Kc.-ife.'-irfteiher'.-'fii'. "If«».''' •• •' '' ■ '. ^••■■••• 
A n ■ e r k.- ' !)•») s) 'BMiUHi^. 
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74., «IC WQÄTPySR NOMEN 
,JJ. VAieWTIMIAKft. OVI - 

t : yixrr A«»a HI; KT: MB. 

! 8ES; ET PIES XfLJBT 
IN ALBIS CYM PACS. Ä / . 

, . i •♦ ' ECfiSSlX -, .. ; 

Bicjaeet puer fummB^ ^y Vtümibtimu^ quii>ütii tam»o(uy iU d 
me(n)ses ^) ei dies XVI ei m albii ') cum paee recessii. 

Auf einer 1821 hier ausgegrabenen und in der Vorhalle der 
St« Gereonskirche eingdiriaüert^fi Bfarmörta^t Zirischen 'der dritten 
und vierten Zeile das Christusmonogröinai. 

Lcrscli, L 96« Sieiker, iir. tt4i. 
Annef k. 1) 9) B* Brklilriuig' — SpracUicIies. 9) S. Srklftmiig« 
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f PreshilerD^^büam?qui (vlxii^ äfii(jioi . . .) In (päte hid 

requiescUJ) 
Schririiiberreste auf zwei Fragmenten, welche in der Vorhalle 
der St Gereonskirche dahier eingemauert sind. Zwischen BE 
und OBI der untersten Zeile das Christusmonogramm. 

Aanerk. Beide Fragneote scheiaeo svaammeB su gebdren. Der 
galUscbe? Name des Verstorbenea küngl se^r seltsam «ad maes daker 
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in IFrage ftUlmi«. Die ScfariflffMto.de« üMlcr^nrMIcawliU kdiniHl «kAl 
Im ZayfliBiBeohaDge gelesen werden* ' DH Worte gregi , ^rcftn , senex^ 
4^ walirfclieijiliicii ««larißeliei^ Nücliackrift^ beciehca tlofa, wie es scfaeint, 
4ilif .eiiieii.,)|ii« {Ji^ S%rge Ruhei|deii, der bis in 4tm areiseiiiiUer M^lm^ 
ileerde ji)« Seelsorger v«rgest«adeti. iMtie. 



76, SIQIS J)ISNAIV . . . 

RESCIRE MEO NO . . . 

BV ; ; V V • , MADICO 

VIVIX. ANNIS 

IUI ET. Mt. M 

SOC . . lA M. S- 

Si quis dign4U9i(r} resi^ meo •} normen) Ä« . , F • . madie 
qui ^) piar(fl) amis IUI et menses XI SocQenya mQaier) ff(f- 

pelivit') 

Der Fundort seheint Kdlb «u sein Im Miiseum daselbst be- 
findUch. 

Lersch, L 89. Diin»f ^rv/i. d, Jahrb. d. V. v. A. P. I. S, 99. 

Steiner, Nr^ 114«. 
ü tt « #*• k. 1) iüi Ä; fif klii^HDj^. d) Lerseb llesi dU Stelle Vt^t -i- 
«iWlci^. .«tM» iMcll;t»ii|ilers 9(t|iiei*kiiiig ist MeT die ff^Ohn«! ^i MiAl 
XU svchen, weoo ibad das O der ^ile 9 als Ueberrest voo Q beCrachtel 
uqd dieses ,|Bit dem in Zelle, 4 daranfTolgiBAdeD VI !■ Verbl^fliHie ^ringt 
(wte oh vork^maiC) wodurcli sicfi Qyi ergibt 
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' 7i ' 'fflC lAC^ ARTEMIA 

DVLCIS. APTISSIMVS INF 

ANS. ET. VISV. GRATA. ET. 

VERBIS DVLCISSIMA. 

CVWGTIS qVAETVOI ' 

IM OWWTO AD Xr 

MTVLIT AN»0 ■■■■,<■■ ■:•:' 

imoüBm svtt - ■■ ■■" 

TO AD C.lflLeST ' ' 
. . CHA TRAWSIV 

IHc jacet Artemiaf diidbU apHtnmut ütfatu, et et«« ffrala et 
cerbis dulcitnma cmuHä. Quattkö(r), •) M qmmto ad Chrittvm 
dettiUi tmno(^t'). bmocitä s*Ä(i^ ad €MkHCiäre^)gna tfantwQil.') 
Am sHdlichen Eingaoge der St. Gereönsl^rche eingemauert. 
Zeile 6 steht nack XP der Badistabe x, der andere Jt^feblt. 

3 
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F«l. M. SNiiftrt Nr. mue. 

ÜMmcrlr. )> In qV^A^TVOI bei TA watirscH^iiillcli hlnelTwln^eaa^ 
idM >Bueb«tiibeiia^*P ttwü 4^'t ein Utfberrest ron 11/ Diu kleine q gebart 
ateht au CVNCTI8 sondern zn dem iZfiibl^orte. "" 
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Dorf bei Anilernffch,)(.,pr. Provinz Niederrhein. 

78. t CONDE 

TVR TQMO : 

LO A>»mi 

CO ET PEPOSI 
CIO EIVSOYO 
PA CT T IfENSI 

,. : . . Smi AD XIUI 

I . . ITINSCL 

t pf^p^etur iomplif Ans^co et dßpqsieia^ yusfuq fad^ay^^st) 
pffißejepiembri .a 4ie<, decimQ qumri». x V(i»)%i m meoulo (ow- | 

i.or:v • 7 '■•• 'n)us XXXV, ' • ■ •'• ^ •' •• - 

' Theie hier ^eftjndene Crabinschr. befindet sicV im.BesItze de^ 
Glasmalers Gras zu Köln. Bei MENS! Zeile 6 das I Ueberresl von E. 

Lerach, «. d. JahrK d. V. v. A. P. V. VI. S, 898. Nr. 108, . Ste/aer, 
Nr. 973. 

' ^ '. iMt^a Ins. 

I , ■ '7 ■ 

, • ., ■ • • . • • 

Sladt am linken Ufer fd^rf «flslyeins a^ der. grossh. hess. Pro- 
vinz Rheinhessen, zur Zeit dev rd^. Iff cr^haf> .unter dem Namen 
Mag^ontiacum (Moguntiacum) Hai^ts^df i dev Provinz Germania I 
und Hauptort der Civitas HoguqtrfipeQfijUin^': t / . . 

79. IN HVNC. TfiKUJO RE f » 

OVIISCir/BOiyB: MBMSO 

rv-\../v!^\n- .-.,41^.0^1 vwxix.A«.«w-. (., ,.n.^ws 
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in hunc Hlohr^tHtseü'^} bone memoriae BerHsindU, qui vixxit 

onus XX. Ranpoaldus qui üixii an 

Wmit' infd #10^ diese im JMttseuiri' der Stadt Mainz befindliche 
IftWfir: geflinden wurde, lonnte nicht ermittelt lyerden. Wahr- 
scheinlich gehört sie dem Fundorte nach hierher oder in die nahe 
Umgegend. 

Lerch, i. d. Jahrb. d. V. v. A. F. Y. VI« S. 398. Nr. 104. Katalog 
des Mateums der Mthdt 9If«ffa#l9^ f 5. Nr. 142. Steiner, 1690. 

Annerk. I) Hinsichtlich der Schreibung REQViISCIT 5). Erfciilr. 
in Anhang. 
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80. t IN HVNC TITOLO 

REQVIBCIT AV 

DOLBNOI» OVI f 

VlXWaN FACE 

ANNVS III f 
RtUCITOR 

f iip^ftime Üf^ki^ iequiescii Auddtendify qui -j;- vtxii in pdte ünnut 

tres '^FUidl^. 

' .^Diese im .mainacer Mu^um tiefitidliche Grabschrift mirde f803 
«of dem iMeigeii Begräbni^piaCze der Stadt gefunden. 

L er seh, i. d. Jahrb. d V. v. A> F. V. VI. S« 884. Nf.' 105. Kata- 
log des Museums der Stadt: Mainz. J* 6« 'R(6Uter) AydölMdis, 
. eine bei der^^ieu i^ngolejf^t^ Begrabnissstatte am 8t. HHarlusberge 
b^i Mainz vorgefundeii^i^te.chri^tL Steininnchr. Mainz 1808^. Sftoi- 
ner, Nr- 390. , . 

Aanierlc. 1^8« £rlKlärufig. . ~^ 

81. ©VteTI BT WSBPßTVAE SECVRItATI SJ^RVANÜIAE 

JIARBARAE. QVE VIXIT ANNIS XXX MENSES fll DIES VIH 
SILVESTRIVS SERV ANDYS. CIRC. N. CATTHARENS 
lYM C0NIY6I DVLCISSUIf£ «TKAMSSIMAE ET SERVA 
NDI ETERYS. SERVANDA SEVERINA BARBAR. MATRI , 
PtENdSSBfMK GVM l>ATR£ POi^VJBRVNT ' 

QuieHf et ptrptituae'secwiiati ^3 S&mndiae Barbärae^ que mxU^ 
annH XXX-^ inenä^ UI, diet Vlit SUvestrius Servandus circi-^ 
ior ^} numeri Caitharensium conjugi dulcissime et karissmae et 
Servandi ') Eterus^ Servanda, Severina, Barbara, matri picn- 

iiiiime cum patre poguervnt, 

3* 
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Nicht mehr vorhanden«) Grabschn, Wi^ha MiiriUorl im liie- 

iiigen Schlosse gefunden batle. 

Maratori, IL.p, 85)9. 7.. Lehne, Nr. 858. 3UAnex, Mjr. d48 

An. merk. 1) Wegen dieser Stelle wahraclieinlicb eine chriaUkk» 
Grabinschr., e. Erklärung. 3) GeraeinschafUieher GeatUname der nach- 
falg«ntf geanänten tier tiiinder des SHvesti^iun Seryandaa. 



h.^ m mU'm t 



Dorf bei Mainz. . :..■...' 

82. LINDIS 

FILFA. VE 
iANDY : 
BT. THV 

DELINOI 
©VI. YIXIT. 
IN FACE A 
NNQS. XII 

ImdiSy filia VefaM^(s} ei Thud^HndiCs), ^^ fM twHii^ pam 

anno9 XII. 

Nicht mehr vorhandene Grubscbnft, wddte 177ä Uer: ge- 
fanden wurde. Unter den . gewdbalichen röm« Utictalbuchatabeii 
erscheine^ h^ Q NN cursivartig gebildet. 

FnoM.« n. 161. .SMlttisr, Nr. 575; - ' 

Anmetk. 1) 8) Vielleit^hC erloschene Endbuchstaben« Bei Velan- 
diiiO hini* «la neleene Ansnahhie eine ¥*lexlbn In der vierten becli wenn 
nicht die Schreibung VELANDI zu vermuthen und das Y als ein ver- 
lesenes I zu betrachten ist. Fuchs h&U die Schreibung Thudelfn^i f&r 
eine fehlerhafte aus Thudelinda gen. Thudelindae analog mit qui für 
quae. Allein der Name ist Thudelindis In seiner Endigung gleich den 
Namen A|idol^^4la un4 8|ij^i#indis ^ auf chrlstl. Grabschr. ir^ J^nlnz. 
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Stadt am fiiiK^n yfer 4^h Rjiein^ .in de? ^r^oaab. hess. Pro- 
vinz Rheinbessen, zur Zeit der röm. Herrschaft, unter demNaipieii. 
Bprbetöinagus und. Vangiofies Hauplort der Ciyites yal^pl»nan. 
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8S. HIC OVBESCET m* ^ '] 

•' PACELVrtNÖ 0*1 
•' • VlXit ANNtS XXX ' •' ■ * . •' , 
TITOtVM POSVlt ' 

VXOR DVDA- • ' •'■ •'" " '' 
Bic quiescet in pace Ludino^ qui vixit annus XXX. Tifolvm 
t .1» •.;.^..v li^^ Duda.' 



.i • • " ...'-«. 



posuit 

'Injschr« ,^\4, <y'ner St^ptoU«» Avetefae-Am Kopfevde einer 4ihM 
Sarg begrabenen Leiche lag, gefunden 1845 im WeinborgO de^ 
hiesigen Gutsbesitzers Bändel unweit der Liebfrauenkirche, und in 
dessen Sammlung befindii(4i.> Neben der Mche lagen zwei kurze 
Schwerter , deren Torrn mit ^ den im MnseHm 9(| \){f i^sba4en l>e- 
findlichen Originalen und plfistischen Darstelluiigeu /(auf Grab- 
steinen) röm. Schwerter übereinstinHnt. Unter der Schrift da$ 
Christusmonogramm zwischen . a^wei Tauben und. die Buchstaben 
Ä w. Neben dieser Inschr^ l^gr, jeioa findere Steinptatte ebenfalls 
am Kopfende einer ohneSar^ b^r4igton Leiche mit nachstehender 
Inschr* Nr. 84, deren Buchstaben bessrr'S ifn auf constanti- 
nischen Kupfermüiy^^ vorfcommend'en Sehr flzügen ähnliche hat, 
als «^ der' hscbf^. Nr. «4m'n# fst. '' Nicht weit von beiden 
chW mteli^ «trteb»rh fänff mari' zä derselfteifk ISelt^ im Weinberge 
des * Kaufmanns Renz 10 Steinsärge ohh(i fuschr« mit (lebeliienr 
und reicher Bestattimf ^, A^obei i$ich m^^hr^re; 'fcfetne ErS^litnzyu 
aus der späteren Regierungszeit K. Constantins befanden. Letztere 
Begräbnissstälte wird wohl für eine christliche und der oben ge^ 
nannte Ludino für eiofeir ttkau Krieger iin4I^e Constantins d. Gr. 
zu halten sein. .^- ; ••! :> • 

Habel, in deo Aonal. de» ii9f9^jrA^|V. III. Hfl. 9w/1<^9. und 195. 

Steiner, Nr. 606. . .* . . ... . 

. . ' < > I I » . 4 
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84. H. 0. INP. Ä(f. PAYTA. AN. L 
ET. ÖVIT4 Er. SICCO. 

, jpopTö;; im 

Hic quiescii *} in paee n(isff^,mdii^ Potiifo, annorum L^ (^mefi- 
9%um) Vly diemm XV. Tiiulum posuerunt Puasi *) et Sicco ,, 

" Det FVrtd^^*^ und'- Äufbei*ahÄTO^^^ ist bi^r^f.^'lBS bemefliy' 
Unter dieser ohne Zweifel ebehfalTs ^er conslantinischen Zeit 



- a^ - 

ungehörigen Injschn ist ^ das %wmh^n .^yrei Tanbiin; befindliche 
CbristusroonograniiB so ^ gebilde^^ das^ , die Arme des schrägen 
Andreaskreuzes oder das ff»X mit dem. senkrecht stehenden gr. 
P ein Rad von 6 Speichen .-darstellen^ 

Ha hei, in den Annaleii des d^ss» Y^Vt t^ A^; K. IU. Hft. S. 198. 193. 
Steinar« Nr. 607. , .... 

A n Dl e r k. 1) Oder qu^esQel oa'ch Nr. , 88. 2) Puasi d. i. di« hier 
genaDDteD 4 Söhne des Paasus, wenn Paasi Wie Boddi nicht ejbesl^lls 
el« c ^besonderer * PtthoiklaiiBie Isl j so dass ■ also tüutPeMiten genannt 
waren«. .,.• • rs . r • :, ••. . ... ! '-•^" '- • • ' :' 



Wl^üftAd eiB4 

' Sfarft itn ffera^ogthuih Ihlassau^ ziir Zeit der röm^ Herrschaft 
unter däni Namen Aquae lHattracde Hauptort der Civitas Mattia-r 
corum. 

85. Hic. qvir ;■ . , 

■' ' • ■ SClT.lNfA ■"'"',• . 

• CE,'EtPOqV . .'V ' 



• : .f! 



Äc qniescit in pace, E^poquQiJ i .,,.. 

Djese Uisclir». wurde beim Ba^ß 4€r ittujser in* 4^ Erii9dri<4is-^ 
Strasse dahier gefunden» Unter, der ., Schrift das Christusimiio« 
gramm zwischen zwei Tfful^en«. . ,, , \ . ' 

Porow, Opferst#tt6 Iv,48» Stelner, Nr« 60/^ : .; 



i ■ . 



Dorf bei Basel. 

86. •" •• D/Mi '■• ' ' ' ; '^ 
IN HOC TVMOLO 
REOVnSCIT.BoNE. .. „ 






i.^ 



. . jT oviNTo im 

Diis Manibus f. *) In hoc tantolQ reguiescit *) 6oae memorie. 

die') o^tpbfis. ?):• .'X » «> * ^*-^ 
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«efttfden fSftt'^liaf^lleiii flviltolMdeibor Kdseraogst tiiul:Mn 
der Stoihlüii^'lfes Wfri^HkbriMnr^^'^ Mseltist befindlich. 

MiUheilUDe des Herrn Professor b'r. Ilbtb zu Basell 
. Jk,n^,9jrX ty 9' Erlflärang^iiii Aa^anife. 8) ß. Erk^irung »^ r-^ 

,-.••.. .: ...leT.. ,, . „bk; »Epviigcij 

,.,i .;,.■,:•, ..■ ■,,>■,,. ,-• ,:■,.-•. RAdGARA- 
• >'t ■■■■ : •.■;.• •:-. :ii -. '. ■'■.^1$ C'X' ■■• 
""' '. »IC reaWc«bi/- «jr '-Äödöära i«'»oi«l«^ Vhriati. 

. CÄfiHiitea.i484l. mt Mf^ißi^rfi^He,Jmh Km^xmg^i und; ii> 
der Sammhiii^ .tfaii Rq>ietfri»rikiHiteii Scfanid 4tas«dbsl: hetiiicUtch^^.i 

Aomerk. 1) In RECVnSCIT ist das C Ueberrest' voir'0, '\Vi«Mil 
sich bei demselben Worte aus Inschr. Nr. 66 ergibt s« Erki&rung — 
Sprachliches. 8) In diesem Namen das kleine d statt D ku bemerken. 
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Sitten. 

Dorf an der Rhone im Kanton Wallis, zur Zeit der röm. Herr- 
schaft unter dem Namen Sedunum Hauptort der Civitas Sedu- 
nonim. 

88. RELIGIONE VIGENS 

AVGVSTA^(^5j[J|Xg^ AEDES 

P 

A X n 

RESTITVIT PRAETOR 

LONGE PRAESTANTIVS ILLIS 

OVAE PRISCAE STETERANT 

TALES RESPVBLICA OVERE. 

D. N. GRATIANO AVG UH ET. HER COS 

PONTIVS ASCLEPIODOTVS V P P I. 

p 
Religiane '} vigens augustas^ Pontius''') aedes AXwresiitmi praetor . 

lange praesfantius ittis, quae priscae *) steter anU Tales respublica 
quere. Domino nostro Graüano augusto quartum et MerQobaude') 
consulibus. Pqnlius Asolepiodoius mr perfectissimus poni jusiit. 
Dieses hier gefundene Denkmal (Aufschrift an einem chrisll. 
Gotteshause) ist nach Haller auf dem hiesigen Rathhause zu 
sehen. 
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V«aae.l844. Nr. AS, miTAX S«l«2ri«f«MM j^m wil%, fr ^^>^ 
Hagenbucli, Hm« IY. p« 61^. 

Aomerk. 1) RItax und Malier RELI6I0NE ^ Ha^enbiicli »• Orelll 
DETOTIONE. 8) Rivm und Haller AY^VSTAS^ Hageobdch dkirldlktic 
AYGYSTYS. 3) RiVaz Bttd HaHer AEDSS, Hageabttcll ASÜtS. Das 
I wahrscheinlich ein halberloscheDes E. 4) Prisce. 5) Haller «od 
Rivax TALES. Orelli Aach Hägiettbiicll TÄLlS, weil das E erloseliea 
und davon noch I äbrig ist. •) Ditso .'Asfschrift ist sehr merkwürdig, 
weil sie, wie bis jextt bekannt | die oin|Eige der diesseitigen rom. Pro- 
Tlnzendes Rheiiia Ist, welcbe^ als in daaJiMir377 n^ Chr. g^eliorig, beur- 
kundet, dass zu dieser Zeit zu Sitten eine christliche Kirche I>e8tanden hatte, 
Welche der rdte. StaMhaller ^onlitts' Asclifptottottt» io «rnem kaiierltehea 
Gebftjide (vlelleiolit in ttmvt BazUlka). «f«#hehtfli: Itaiik, 4Hi4. to 'de«Mi 
lieissigen Besuche der 9if>:ig^:^Mft«r.4|« |l#^A^i|er dtrdQrUceil 0q|^d 
»Mfgeforderl fc»*^- 
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Di^e tiier ^os dein ^tabfi^l^aiUe yoio iS.,];^ a^oai, Giuto (Mi( 
5. Jahrlnnid^ls .sufivnmaiigreslellten «UclifMlichen^ In^nfWn gi^^. 
kören« bis auf^ejfie Ipsgriptioq yoq Wi^f^baden ^r. $5, dem. Ge- 
biete des linken Rhei^ufers 9n, und e^irscb^inen bei den Fundorten 
zum theil in sebr unirleicher Anzahl vertbeiU* . Trier h^t bis jetzt 
70 In&chr«, welche vofi den 88 Jfjsmmpi^n dieser Saminlunff den 
bei weitem grössten Theil derselben «usmpcheji, aii^üw^isen^ Von 
Köln abwärts nach dem Niederrhein findet sich« $o weit uns be-t 
kannt, keine Spuc irgend eines ^brisUicKen Grabes vor, .diagegen 
erscheinen von da an ^ufwärti^ des R)ieins au Köln 7, zuPlait 
bei Andernach 1 , zu Mainz 2. zu Ebersheiro bei Mainz i, zu Wori^s 2. 
zu Kaiseraugst bei Basel 2 Inschriflsjteii^e , sodann in dem» dem 
Ursprünge deis Rheins gegen überliegervden oberen itHonetbaTe, zii^ 
Sitten, ein Denkmal (das merkwürdigste dieser ßämmluhg) und 
ebenfalls einei zu Wiesbaden, letzteres, wie schön bemerkt, das 
bis jetzt 'bekannte einzige des rechten Rke|nufers 

Es sind dieses zwar nur einfache Angaben, welche ich' der 
niRchiblgenden Interpretatioh Voränschicke, sie dütfeii aber in 
mehrfacher Beziehung^ geefgnet sein , iiii Vereine mit Detn, wa* 
aus dem Inhalte der vorliegenden Inschriften sowohl iii^d hiinpt^ 
aichfldh^mir näheren Kenntnlss der ^Itejtdri GesehKoWe cht^stliiher 
Kii^cbon und &effieindein iim' Rheitf , Os ätfcH^'Ofdlweise^u^ Auf- 
hellung' tevfttMed^er O^enstä'nde dietr )^lia^ti^b G^sehidM > jdne^ 
Seil hexlroiftlit^ der CieiiiUaiittfdradiing n» diisnen« Da aber 
filP di^e GegiBnüänd* Ucr tiAlim 6vl an tilhere« UstefSUcMngto 
ial^ M ftaifft loh bei dieaer /GeledpnHieili irur iiembrken mid hh^i 
douten, w«e nach dem Mialteliiidser Urkunden, hinsichaicb dor 
Rheiflgitgend^^ Ort, Zeilt «ml» Mrn^^n/ mit» JIMfe 4cr KtiKk vteil 
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deuilidier hervortreten, als nadi irgend anderen Ovellee, A\ 
grdsstentheiLi nur allgemeine Beiiehungen liefern, dwrdk Sag«! 
entstellt sind, und dem suchenden Blicke keinen RubepoiriEt gei^^^ 
Beispielsweise wollen wir zum Belege des Gesagten ner anfuhrt ^ 
wie sich an die Namen urkundlich genannter Altchristen zb Tr?^ 
Köln, Mainz, Worms, jener mehrere Kirchenbeamten reihen, vmj 
zwar der beiden Priester;Aut4iManilciir'(Nr. i) and Delpnr-I 
sam? zu Köln (Hr. 75), des Diacons Augurius, Sohn des Priester^ 
Aufidius Nr. 1 und des Subdi^coiis Ursinianus Na 3^ beide zoj 
Trier, ferner andeuten die urkundliche Erwähnung eines kaiser- 
lichen Provinzialpräses, des Pontius Asclepiodotus, welcher unter 
der Regierung des Kaisers GMitian^ inr Jahre 977 fi. Gkr« za 
Sitten ein chHsUiches<€t)tte9hari$s eftirichteh Be^s, Mr. 8B. 

Durch solche und ariddre urkundliche AtigiElben' gewinn! 2x?^i' 
Anhaltspunkte , deren ^erth die GeschfchtTorschüng '^rade da am 
meisten' zu schätzen weiss, wo sie fhsl allein auf zu' viel !A%e- 
melhheiten angewiesen ' ist^ und wo' das Locale diarni fast gv 
verschwindet. ' Sieben diese 'urkun<hichen tälA oft 'üclch hur, m 
Inselti im Meere, tsolirt da, so ist unsere W^issbegierde aocii 
schon dann berriVdig^,* wenn wir ^Jie LOcked )(^nhen^'iiiid eine» 
Zusammenhang! der Data nach bestrmmteri' Rieb tungerf zu VerinalKew 
iiii Stande sind. ^ ^ '= ' ' ' 

Nach dieser kurzen Vorbemerkung* wenden wir uns zo der 
Erklärung des epigraphiscben^ grammaticalischen, uiid Arisüicb 
archäologischen Inhalts dieser Inscbriflen ün(( zwar in aAgei&emen 
Betrac1itnngen,wä Irrend jedes Besondere mehrer dieser. InsävT» 
bei den betreOenden Stehen bereits ang^emerkt worden ist« 

, , Diese |Srk,l$rung bezii^ht sich, \^eil, yorli.egendp ßammliMig-. fa$l 
gar^ aus Grabinschriften ^bestelit^ r^ur auf die^^ Gattung^ i^^chrisl- 

: .'L 1 >i))re 3psdba(renf)ej('Js(: i^vepi^^raiihisc^iqr ffinsichl ain# tbeik 
nntliwei»4igaj ii^^Q^n! 4<? ^ .fhJir JiaUwr i^j^iw*© hecvargebt, 
cnl^i^^a^ Mos zqf^H^fiB.if Spolera :Jfeb^qiuDpt$a4e!.^»j^ret^^ 

' Seif' dem >Notilwendigairuird>:Cbaffäkleff)stisahei| }jd«ffseilaur zeigt 
sieh die Fori»,' i» wekheK l»ei gctgetaa -wfvtiib'i, tfaethr in Regeln 
geUetdet, Ikeiis in wiilkitbiiiicbeftAasdviickieri md Redeweisen, 
grMe so wie die .heidnischen QtttbinacMinen, iisofem nur* von 
GegensatsMi angegebtoei! ArttdieiRl^(faf'istt\Wir.ers^ien hieraus, 



- 4*- - 

V 6» vcr^hMeii auch der ^Inliaitlifeiderle! Grfabin^chriftiBii , 
der -hekiniaebeji und christtieken^ nach ReH^rioftsbägrrifleb gewesen 
ist)*d€RMioch'dia'f0riilulM»i^/ Von weli^elr Ae sptftere Zeit liach; 
ttrtd mA al^8ri>tg'> BaiAr iltrömi^h^n'Gebrääihd bei diesen christGcü 
rdiHjN^heh laschriften Mnmvr hodh beiietit^v^fit^ 

Von *diesef Porlndi^g gibt dfe yoMiegenJe Sammlung bei 
wietten^ 'den grösseren Theil ihrer Inischrifteh als tTeispiele, und es 
gehÖi*fen dahm z. «.Nr. 8. 15. it. 23. 2t. ^8- 29. 30. 32. 33-^ 
40. 43. 50. Ä2. ü. v* andere. ^ 

Bei diesen allen findet man folgende Phrajsi^n: . : ., 

i) ip face quiescit, z B. Nr. 23. 2^« 08. ^9. 3Q. BZ.M^ 
40/ 43. 82. 83. 84.; in pace requiescit,..z. B« %h 79^; in fM9 
pausat^ z. B. Nr. 3. 15.. 21. 30; in pace :sepuUus e^t^ z. B. Nr*« 
53; cum pace recessit, z. B> Nr. 74; |n pace yixit, z. B.Nr. 

79. 81. ' ' .••.-.' .-:-; 

. "> 

Die Worte in pace habei^ in uns^reir Zeit i&re, vom Stand^* 

punlf^ .einstiger, eilger Vßrbrüd^ri^fg:.dei; ertöten Chvi^ten «ufge- 

fassie, älteste. Bedeutung. verlqren«j undf' werden - jetzt, hachdeni 

die • cbn>tliche Religion eine-w^ite Verbreitung^: :erlaf^t faaftyiii' 

mebr a)Igen|ciper, Iheilw^ise ibreiti Sinne nicbl niehr ganz dnt^' 

sprechenden Qeauehung blos uls .Ennahntiiig zuir * Friedfer^keiti 

gesprochen. - ^ ^ « ' / '► 

In paoe: war näofi Lupi ad epitäpli. SeveraW p; 142 seg.' untf 
MoreelU de stylo vät; jnscripit«: p. 103 ursprünglich efneüturgliscbe 
l^ormel,. womit angedeutet wurde/ in e^s^' ^ejfdlscbal\Ifcher 
Verbindung mitrinnfgem Glauben- an die Lehr6 GhHsli und siin^lr 
Aposl^l Gott uiid den Nächtilen xu lieben, sowie der Obrigkeit' 
(de« Kaiser} gehorsam zu sein. Dieser einfache religiös^ Grund-' 
sutB,, 36' gross in deinen, vielfach heilsamen^ 'die atti^ ähd neue' 
Welt sobeidenden, Folgerungen wurde der VerMgunig Wbgefr', 

A n m. . Dieses Geheimbalten bezieht sicli nur Auf die au« den Verbal K 
niSfi^li der eisten 2U;it zv erklärende Nothwendigkeit. Sparer, 
besonders seit der Zeit des Kaisers ConkUk'nUaus, 'ats diese 
C^riiidstoiesilr Oeffeiitlfchlceii. !gtdMigf>''Wftr*ii aÄd irbsicHflich 
verbreitet, wurden,, borte man.jiufy ^le .|ils g^Mfke lr#riiei m* 
^»^brauchen, .im Gegentbeil, sie wurd? seitfdem bei.allca Cre)«yn»f< 
beiten ofTentlich ausgesprocben , \n welcher BeziehuM ^^9\ -ßr 
a) O. 80, ''der sie ölinV dfe ^eitett'zu unterscheiden, überhaupt 
fäPeiiie Gelieininirihel bÄU;' «d W^chtf^n^' ' ^ 
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welche . die ers^en^ Ciiri«^n v:ofi Seiten dep iHi den lodueodes 
heidiiUphen Aßosjf^rliclikefitea häiig«a[depi Menldieii «Ms. su^be* 
rürchten batten, anifi^gf .febeioi g^ba)^p^ u»i fattdn Idi i wr jei» 
\Vorle ^s eine, dictses in StiU^a, geaülirte Y«riMig^ i^^iftwende 
Formel, welche bei dem Gebete. und AbeadmabI, bet'deriTlntfe 
und am Grabe ge^^roch^n wurde. ; Der KußB^. d^n. sif^li . i^ ßic^der 
bei diesen. Gelegenheiten gaben, war, wie Gypritn aofi^rl^^ das 
Zeichen, dass der Bruder nach jenem GrundsalfE |e^jp^ ^ci^apfest 
hälfe; er wurde, desslialb der «Friedenskuss genannt iMaa sieht 
hieraus, welchen grossen Werth die alten Christen auf reUgi^^es 
und bürgerliches, oft mit Entsagung und* Opfer errungenes, Wohl- 
ve? halten selzteif, und wie ste sich, um dieses schwere Ziel ^u er- 
reiehen , eng aheinand^rschlossen. Aber es ' galt ^ au^h dagegen 
unter ihnen als hohe Ehre, ein solcher Mensch, elti ChHst zu 
sein, ein Name^ w^eTcher, wenn wilr anfGrabinächrinen die oA 
vorkommenden Worte titulum posuit lesen, denselben die beson- 
dere Bedeutung >~xfie$er>ekFeit vollen- Auseeicbnöhg^ beü^^t: 
. Wk: haben die Worte iti:'pace^ ^«her* bHrachftt tind erkliirt. 
Auf Grabdenkmälcnt geschri^beri, bedeuten äi^, me &s sidi aus 
dem. Gesagten ergabt, dtidsr'ddf* Ver^orbette bi^ an seinen' Tod 
in dem Zustande teligiösen und bürgerlichen WohlverhtiUens ver- 
blieben war iind nieoi«hi dte Gebiote Christ! überi^bhritteti hatte 
(vixit). Beigefügt sind denselben, wie aus vielen Inschrineri her- 
vorgeht^ die Worte,, quiestejt, pausat, iequiescü« Dumjt wird 
g^e^agt, dass „der Vei-storiH^ne aack seinem und aller seiner christ-^ 
Uchen (flenosseu GIf»|d>eii, in diesem Grabe Mos verweile (pausai^, 
bis zur gf^l^oinen Garnalreaurreetion daselbsl rube^ (quiesctt), 
deutlipber noch «lu^gedfrildit dur^di tret{ulescit uiid durch dieiWoile 
hospita j^cet, s*: Nr. 29^ S» f ndeai wir in den; Worten in ^ce 
v(xit, qjMijP&Qft^ paysat e^G. vereint Glaube.^ Liebe und HoiTnimg 
au^gedfUckJ,, Tugi^aderii we^cok sich^tdie rillen Obiistehi sib rühm- 
lich auszeichneten , woran unj^^re Zoll so viel Wiar^el leidet und 
zii derön heifs9men t«jilendraa(;hiina,'d^3; Bftdiixfnij^ö d^r., Gegen- 
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wärt Äa,sely .drängt,. » - . ,^ 

Was «uf beidwsebeu^fiiialMnMlii^iflen di^ >FermM D. X. war, 
dM kü Mf ohri^llichen €hrabins<AriRe\n die' Foritier in pace quies- 
dt gewesen V efri , wie befeiis be.merlii, wcseatRches/qnd unter- 
sdieMcVntös Merkmal und ^l^rl^eiipi^agii/^^^ beson- 

derer epi^graphischcr Be^cWg ^n ihf^ne^rkf^nj <tefia die .Steinmetzen 
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dtöse Pkras^ thetti im Anfange der Inschriften^ z. B« ^^i 20. 33. 
24., theils am Anfange und Ende der Inschriften, 2. B. Nr. 12. 
lA. dS. 53. 54. setzten und hierin den heidnischen Steinmetzen 
naehafaihteh, welche die Formelsigle D H nicht immer äni An- 
fange ySräderfi xuweilcn ebenfalls veitheiil am Anfange und finde 
der ersten ZeUe geschrieben haben. Fehlt, wie bei manchen 
heidnischen ^räbinschriiten die Porm^lsigle D M auch bei Christ« 
Hohen die Phrase^ in pa^o, so sind bei solchen weniger genau 
formulirieR Inschriften andere Kennzeichefi vorhanden, an wellrhen 
die Religion d^ Verstorbenen zu erkennen ist, namentlich bei 
ohrisf liehen Grabinschriften (von den heidnischen s. Steiners Cod. 
inscn rom. Danobii et Rheni II. Th. S. 393) durch das Christus^ 
monogramm, z. B. Nr. 72, die Abbildung zweier tauben Krl 
40:^ die griechischen Bachstaben A w Nr. 77, die Beifligung 
eines oder dreier Kreuze Nr. 75. 78. , die Worte in saeculo Nr. 
18^ ad cäeiestia regna NK 77^ fidelis Nf. 51, ein Wort das kein 
Name ist und andeutet, dasis der Verstorbene ein rechtgläubiger 
Christ gewesen, noch deutlichci* ikusgedi-ückt durch cHristlana 
fideKs Nr. 8, ferner durch die Worle liluhm posuH Nr. 9, re- 
qui^cii^Nr. 24 und durdi das Vorkommen ein6s den christlich(?n 
Glauben signüdreiiden Namens Vita Christi wie Nr. 57. 

Alle diese verscbfedetien Kennzeichen sind bei d^h forttiuÜrten 
Orabinscfariften mehr und weniger vorhanden, uriid finden sich auch 
mit der llaa|)tformel in paee zuweilen vereint vor.- * 

Weifi^r- erscheinen fiel den formullrtifii Gtatiinschnften als 
Hauptfornieln : ./.... 

2) die genaue Angabe des Alters nach' Jahren, Monaten und 
Tagen, und wenn dieses nicht gesthehen konnte, durch die bei 
irgend ein^ Zahl stehende PKnise plus minus Cohngefähr), z. ßi 
Nr.. i. 5. 7. 8; tt. 12. 13. 14. i5. 19. 20. 29. 30. 39. 47. 
58. 

,. 3) die Wort« tltnlum posuif Nr. 23. und viele andere Bei- 
spiele; Titulus heilst, -^ie Reuter a; a. O. p. 8 bemerkt :„ge- 
meinjioh m viel, ata ineeriptio dder rfs memoria, und bedeutet 
oftmab das Grab selbst:^ Auf' heidnischen Grabinschriften kommt 
dieses Wort seilen v6r, und wo m geschieht,; mag eine dieser ße- 
d^«|tuu^^ bei uienvelben unterstellt werden. Bei' christlichen* In- 
sehriften, auf welchen es so oft vbAonmit, hat es eine aus den 
Worten .in ipare za drkMrende besondere Bedeulung, welche sich 
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aiif die Ehre Cbrisl m sekt und nach deiv Vorscbriften der - 1%^ J 
Kgioq gelßbt zu baten, rbeisog. i 

.Diejeiugen ohrisllichen Inschriften, weiche diese vöraiisle1iett<lnrf 
geiröholichen Formeln nicht entbaileii ond ohiie Regel abgef«^ 
sind, erscbetoen in bleiner Anzahl «md in dieser Samndmig blas \ 
bei awei metrisch abgefasstea Nr» 3 und. 5 mit <lam Worte pace 
und.. dem Monogramm, ferner Nr.; 78' dielmdbr. Cluiste loa mano 
ohne Monogramm und ohne cum [»aoe, Nr. 71 die Inschr« inieiufn 
et fiais, primus et novissimus mit dem Zeidien f, {edctoh ohne 
pace, phne Angabe des Alters und ohne Nennung Dessen, der 
den . Titulus ifesetzt , endlich Nr. 87 die laschr. mit den Siglen 
I N CX in nomine Christi ohne M<^ogranim, ohne pace und nur 
mit requiescit. 

HinsichUich derjenigen. Merkmale, w^he in der spradiiicbeji 
Beschaffenheit der Inschriften^ sowie in der Bfaiiaehheit der darin 
vorliommenden Napiep bestehen, und . daher, weH sie in Folge der 
ßildung und Verhältnisse jener Zeit der erlöschenden Röitierherr'* 
schai^ iiberali am Tage liegen, bei den christlichen GrabinschriÜfl^ 
als.zuCällige 2u^ betraehlea ^ind^ . beziehen wir uns auf nachfolgenden 
Abschnitt sub II, sodann auf d^s dieser Schrift: beigefügter Regäier 
der Namen ^ aus wcdchem. hervorgeht^ dass die meisten der in» 
schriftlich g;^Jou9nnUn Christen nur einfache Namen geführt haben, 
und der Gebratich dejc späteren »röm. Zeif^ wenigstens: noch zivei 
Namen (früher drei Namen} zu fbhren> damals fastvgMz in Ab^ 
g^ng g^ratberii und ^sabpn in? frbhen .. deuts<^n MitteMer ?öHig 
abgeschafR war. 

. Zu aljii^ii diesen $tyIformen kommen nun.noA schliesslidi das 
auf christlichen Grabinschriften oft befindliche Chrislusmonogramm 
mit undojine die griechischen Bi^hs|aben ii und tt/, sodann Ter-* 
schiedene,. auf den Grabstenien zuweilen bef^dlfche Bildwerke, 
worüber wir Nachstehendes bemerken. 

Pas . Qbnstusmonografnm besteht fus dem zwei. Anfangsbuch- 
staben des N^fpeps XF/^TO^:, al^Q awS'JlFjdiieiiauf vielfach va- 
riirende, Art vv'rbunden upd. gestellt Wj&rde», ^ewöhnlidr > so J 
pder mit einem lat. f^pjder in piniem sdirägliegenden^Kreose in 
j^orin eines . sech$;$peic^ig(^ Aades. Dieses MonogrUHnn dallrl sich 
naqh der gesch|clUlichep, TradiU<>n von eider Srsebeimiiig< am 
Himmel in der Schlachl an df^r milvisehan Bfiidcer. bar R«m'i. i. 
312, «Is. Kaiser Cons,|antin^4f!r' C^os8<? (falgolbst de« -(Jeg enktiis^ 
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iH^o f J(ax0nm»i bemgl Mta^ . iiaidi: eiiifir andern Tralitkin von ekiel' 
£rß4A.«linu«g] am.Himmely.tteConsJiiBtin seiaiHeer bei Maint^ gegen 
f^^ ItoyieAlins. gefuiinroeH hatte, v^i welcher Zei^ an», naciiiiein das 
y^l^^ Cbrislenthuni ^aatit]9h aaerMnur war, dieses am Hhnniel eKschie* 
unk ^^'^^^^i^^^ 4es HeHs, auf plaslistihen Denkmälern, geschnittenen 
^^^ Stoinen,. A|iiizen,^iii(i KriegsMer und in den Kirchen auf den 
[gl, Fahnen, atpf hänsalichen tieft säen und auf Grabsteinen dargestellt 
nnjd^ nnter den^ Christea zur Srinnentdg an jene Erscheinung und 
zur Verehrung des^ h. Natncais CliTitftus vielfach verbreitet wurde. 
Diesem Ifor^ninim i^rurdein o|k die griechiscken BuchstabiDn A w 
als Andeutung; ajaf idie- Worie Christi ^,iGh bin das A und fo, dajr 
Anfang und.d^jsJßnde^ heigefii|^ ivelfh' lelzlere Worte die Insehr. 
Nr. 71 gibt , ; wo. «n i iesep ,^mn& nnvissimus, inicium et finis. 

. X)i^,.3ildiiyeriiQ iguf'.yerscMedeiien Denl^maien gegenwärtiger 
ßa^miapg': sind: /die. Taube (^gü^^hnlichjawai, zwischen ilmen- oft 
das ,Wpnqigrainm))r'der Oi^ibaum, der OelsAvetg kn Schnabti der 
T^V^ßt deir.Fispbr—'tbfkaiiiaeiaus der ikScbriß entnommene sym«- 
bo||s(|be Bilder fies Glaobqnfi»' Zej^^^ig»^ altahrtslHcher Friedfertigu 
k«it ,, ,|>^f|uUh , Entbaltüfnnk^it und . besiJltgender Uoffnuung auf die 
Y^rheifsena,y^lllromi|^n^:Jiukunfl,' letztere insbitsondero noch auf 
4e)p : DefiM^^l« Nr. i9i ((«rch einen kritftigOM Baum mit Laub und 
Blüthen . dargestelll, ji^^beq. wetobem. ein schwacher Stamm / mit 
wenigen Blättern, abgebildet ist, womit das nnvoUkommen^ ir- 
dische Dasein angedeutet wird , s. Kttnl^K Syrtiho|e und < Knast« 
v(nrs|Ql|upgi»n der alten Christen. ^ u^ , 

U. In .spraphUieher ^ei^bung Vorscheinen ..die voziiegenden 
(ebeufso^ (iu<;h a^ ander«», hier ,niqh^ anfgeeonunenen) christüehen 
Insphrifii^ merk^i^üiid^: ihe% durch die darin ofl. vorkommenden 
Stehen als^^lege ejner' romanisireüden laHinitäU^ zw & decemuln 
Nr. 8, iduloessime Nr.. &, nebelis Kr». 12, nienus Nr* 57, odtfr 
einer von derselben, giinz yei^obtedenen Lingtta rustica z< B. .di«* 
dicavii Kr.,4,jQi|d 5, .niaiinne Nr# d, pupuloNr. 5,>matir :Nr. 
57, an^s Nn 7Qy jacjt IVr.; 50. und sonstiger nidil iramier den 
Stei^u9€!^en.,«ur ?|^t leg^^nden, :Sianderndi$mdama}i|g[)entf Volks-* 
4i^lekte..zuziM^{hreili0iii^^ jPeM(^rh8ftigfc0it,,(Z. B. qoi für. quad 
(sqlir; .Q(t}, in.paji^em Kr> 22,. patris und pareiilto für patres und 
par,^nl^{t((^r.o(t),j $en^ris fSur tff$niores:Nr. 20, thnäs hei alten 
din^n;.M(iP^ii^: (ai| ;Wel«li(^n djbi;heidnisehen Infcichriflen :der vor^ 
ßui|ifgliy^en#ft I äiqi4 .; bekanntlich nicht leiden) in ^grnphischw 



ffinricM durdi fteifiieh(rttiinf ail'hergfbbnchler Vigf^M der fiKlhi^ni 
ffdm* SIeiatfieIcen, iiaiiN;fillit4i des Gebraudis eiiizelifer SlHdistabei 
und Sylben zum Zvfecke des Fmgireiis fQr hmlMreggeii^wiiBeDe 
Baohtabeii und Sylben, z. B. PILIS t. fiiiis mit dem dopfiell (un- 
fireilden I Nr. 40^ 24, OGTAYM l. octavttm tflit dem doppelt 
(consimanfisch und vocaiisob3 ftingirenden V Nr. 8; tEOVIKCn 
I. reqniesdt mit dem doppelt und iewar einmal Mb (als I) mi 
feusammen ab II =^ E fangirenden Doppelsiridie Nr. 85; QTIXIT 
L qni vixit mit dem fiir beide Wdrter {zwischen detisdlMm 
stehenden^ fungirenden VI Nr« 18, am weleher Figfar die andere 
OVAIXIT Nr. 29 wefen des eingeschobenen A als fehlerhafte 
Nachahmung nicht passt. Aiich tadien sich Beispide ^ammeti- 
calischer Figuren v^r, r. B«> die S^cope MESBS l. menses Nr. 
74 4 'COIVGI 1. conjugi Nr. 56. Nbeh Ist hierzu tu bemerken, 
dass bei all* der sprachlichen PehleThafligkeil vieler Imehrfften 
und Uhrevzum TheHe von einer niedrigen Geisleabildutig zetigeodeit 
soMechten Stylisirung, doch noch Inschriiflen vorliegen'^ wMe 
die Begehl der Sprache ebrhriten, > zum Theil gut abgefa^st xxi 
in schöner B«de weise gegeben • sind, z. B. Nr; 88, ja sdgwri^andhe 
Inschriften Stellen enthalten, aus welchen eiM Vi^rbetserdfig der 
Sprache entnommen werden dürfte, z. B. Nr. 40 hinsleVXMi Ae% 
van Neueren enipfohlenc^n und daselbst stehenden' Adv. adqne. 

HL In archäologischer Beziehung geben einige Inschr« Aiem 
Saauttjung folgende Notiaen/ 

In albis recessit. Die Worten in albis beziehen sieh -auf den 
bekannteh * O^brauch der Altohristen, Tääningen ißtn weisses Kleid 
anittlegenv In den« ersten- Jahrhunderten n^ Chn ^rhiell^n mt 
diejen%en Persdhen die Taufe, welche vorher in der' ehrtetlichefl 
Religion unterrichtet werden konnten. Demnach durfte die Kin- 
dertaufe damals nicht stattfinden. Nach der Lehre des h. Aagustin 
von der Verijammniss der Ungelauften wurde seit dem 4. Jahr- 
bindert bei mehr verbreitetem Christenthome diejK^dertaiife nach 
nnd nadi allgemein. > Die Grabinschrift Nr. 74^ in weleber die 
Stelle in albis recessit vorkommt, gibt uns ein Beispiel, wie man 
bei;einem dr^jäbrigen Kinde jene Lehre von der sacTamentalischen 
Kraft der Taufe tn Anwendung bischte, ohne jedoch ganz von dem 
alten Gebrauche der Taafe erwachsi'ner Personen al^zngdhen, weil 
es scheint, als habe eine tddliche 'Krankheit die Vehinlassung 
, d«& erst ,- wenn das Kind = lebeiid - gMrlieben^ d^mselba 
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nmdk 49m Uvtärrfdil ia der ohftotlJdie» Religieii erth^iH irorden 
wäre.. Die InAchc ^r» 80 oemit ew im dritten Jiahr seines Leben« 
YWsftorbMfis Kkid. Die Worte IN FACE und IN TITVLO inU 
beigeaetete* drei Kreoeen scheineii aozqdeiiteB» ia89 dieses Kiod 
bereite die Teufe etheltea bebe. D^seibe Fall na^ Nr. 33 bei 
etaeni einjübrifen Kinde, theils wegen der SteUen IN PAC£ und 
TiTrLVH, Iheie,. wenn die Stelle FIDEUS nii;l|t als Name, 
sondeirn mdorr Bedeiilling au bssen , wie a. v« Fideii^ S. 49 ec^ 
Uäit wird« VergL Nr« 3«. 

Latoos* IiumAt. Nr* 71 ^»elicinl bu KlHn ein Laieiis Namens 
Ekqnin. In meinem Codex inscr. rom. Daavim et Bheni worde 
za Nr* il4&'9fote 9 feigende llemerluingf gemacht/ ,,Die Kleriker 
Ireimteii aicb frttbxeHig wn den Laien und aebon Tertnlliaa (f 
200J i^lAt' vM ihnen. Ob Bicquin Laie in dieser Beziehung, 
eda^ Ordenabflider (iaiens) war, hüngt von. Beantwortimg der 
Frage ibt fA «9 sAo» tm 5. Jahrhundert (wolan diese laaefar« 
wahrschetnikll geMftrt) dm Rheine Cenebien V* Es erscheint non, 
waft adr damals y ida ich diesee bemerkt hatte , nnbekanat war, 
nach Inaohr^ M*. d zo Titar etn-Moaaohns (sein Name ist AmaW 
rjeiis}, deasen tarirandliehea Vorkommeo am Bbein dem fünGtea 
JabfiMnileri, wie aus 4er Beschaflbnheit def Insehn m scbliessen, 
ebenMia angeboren «lirfte md worans gefolgert werden kdnnte, 
deaa ^fem diese Zeil am Rheine Cenobien bestanden haben möchten, 
ilWJi ^daber Jener Ihqnfai UMeriicher Bnider (iaiaia}: geweacm. 

ndelis; Ven der Bedetftfong dieses W^kes ist (». 45'bei'eits 
Binlges bemerkt' worden* Man nannte Diefeni^^ Ttdelea, weldie, 
hadidl^rti sie in der dbrisfSchen Religion unterrfcbtet Waren, dnreh 
das Saciiment der Taofe den(jh^d eines Vellkommenen GtitnUgen 
ertangt hätten; IN^Ini^chn Nh S. ti^ älv 33.' »i. ffthren diese 
Be^etchnting bei den Nameii Ton f&nf 'Personen an, wddnrdije^ 
docA, weil liei atteti lindehi iri dieser IiisehnfMMimla% igenaantMi 
Personen* diei^e lÜ6ie^hilttng: fehlt, nicht gefoig^ert werden^ kann;, 
dass diese keine Fideles gewesen seien. •' v 

'jMonachus siehe W Laibus^. '• ' ^^ ' - ' ^ 

.Schliesslich sind ^ochfolgenae ßemjerkunge^i beizüfügeh« ' 

A aai. mk'lk. «88* W SWAiaUSfllA- 1^ Nknt^ isu iaaiea; - Ander« lasaa 
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Nar eine Inschr. dieser Smnmlitegi die Giiltesl^HitüipslisGltrift 
von Sitten gibt ^tne Jabresbezeichtiong (377 n. Cbr^) BeixUeo 
andern und grade bei den- Grabinßchriflen fehU die . Aag^be der 
Jahre ihrer Verfertigung, in- wekher Besiebtti^ry sowie in IjißB^ 
steht des Gebrauchs,' dass sie formuUrt worden sind, diridtU^ia 
und heidnische Grabinschriften gleiche Bigenaohaft haben. Tagvttbä** 
jceichmingen kommen Übrigens bei einigen chi^K^ -ßratedikffien 
dieser Sammlung vor, z. B. Nr. 61 ante kalen^s^majas, Nr. 71 
nono anle kalendas novembres, Nr. 85 quinfodi^cimo^deeimo 
quinto) octebris, leUtem bemerlkenswerf h, .w^ilU^niehtm^chröm«. 
Kalender gezäit \rird. . . . . j 

Nicht alle christlichen GrabdeoJuntde wtr^n m^ Jo^liriflen yer^ 
sehen, diesi^s zeigen die au^fimdeneR. un^weif^Uiafit^ ,chriis|jik^jGO 
Gräber zu! Worms und ;tu.Tn^i Dasselbe. Jciinii< min tiach yiNai 
vielen fajoidniachea Uräbern sitg^n» Trier würe, jY^Dn jqq jf^ 
Bestaltung jeine lösche^ gekolumen, um Vieles frecher, an in 
mancher Beaefciing inteceasanlen. Insehiitften diese;* Mi$ß^ 
.' Dals £»di zuweilen ;dem ehrisiliehen GebjTducJie .ddr.SfihrüV 
fässoAg heidnischer beigesclUe, zeigt luschn Nr. BGy wd^Q»nM 
der Foroiel. D M beginnt« Der Siejnmefee Si^heiol imgkdßtu^M^ 
gesetzte Kreuz die heidnisdie Bedeutuog dieser Fof n^el glOM^MIftf^ 
ai^ehoben und ihr damit eine chrisljiche uateffl^l znbubi^'^Di^ 
Volkssitte. tible hier :;einigecmasen noch ihrea £iafliuifiLiM l^Mir 
tewe VorlDon^men 4ieser fornrel, jeußs beigeaailffteii'Kr^us ^ond Yi(^ 
kii^h^iinoch 4iKlf re MerJ^ale bewei^e^ i^^^ d^^, fiestt^bm, der 
^irmM^tzen, den^Unteirscbied . zwisctien christ)i^h^n4yijLd h^tdpisel^ 
.^j^bd^nkuiMei^ festj&ustoHeii. Ea geschah dieses yei;m^ibl|ph unt^f 
;d€^ BtoJlM^e die^ Gei&tliphk^t, . .Jedei^aH?.,;^af ^itj ¥^sm^ der 
fij3$bsQbrifte|i ii^chl,.d«ni Ang^höng^n df^*. y^slpipbenen ^h^er^sßciq, 
4iop4ßrqL. Saphe der ,^^ipfnel*z$n<9 ;4iie jsj^^ wj^ vJ^lfi Inscbriftefi 
(Z€9g^^ in di^;jfi«flr#»elt .hieton,, und fiac^dl?»! .Pffspjel^ ihi;^r ypi^^ 
gnngerv der,/heMnis<*^n ^€jifim(|}zen , Jj^i.,dgerflRt ^ji^n^^wig in- 

nungsmässig verfuhren. . » ,; v .-,^'r^ .^ wri.ji -..,.«' H;/;,b ..ü 
Einen giösseren Einfluss scheint , die fyolfcssUte^ auf Beibchal- 
tunfif des heidnischen Gebrauchs, dea Verstqrbcnij^n Zierrathen , 
Münzen , Gerasse iif das Grab mitzifgeben , hie^ und da geübt zu 
hab^mvM';DJeseaiZdigti;i>dasi'Aiphfr a^ellemi V;ertiQwa»i iJkri$i Gegen- 
ständen' ''in ^tl6M^9rffieVff'^M«rbeite¥ Chrtslatf» an^ Worms und 
Trier. VTi^ zu vermuthen, war den Angehörigen der Verstorbenen 
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hier ein freierer Spielraum gegebeo und ieiite keidtiische Zufhaft 
B08 Aberglauben e4er miaaverslaikdeneni Rdigionsbegriffe nebenher 
immer npch otriiglieb, zumal da die gegen diese Missbräuche ge- i 
richteten Ermahnungen nach den klugen Voradiriften mehrer älteren 
Kirchenväter (den exCrtivagentenf Tertuflin ausgenommen} in ß{ t 
sanflmttlh^r Weise erlhiriuJ tiür nach uid nach, aber um so 
sicherer zum. Ziele geftihn hiitien. *} \ 

Bei den priitiiliven Christen bestand der, dem heidnischen 
Gebrauehe j die Todlen %n Strassen üxi beerdigen und bei ihren 
Gräbern die. Monumente ffei hinzustellen, ganz entgegengesetzte, 
nämlich dieser , dass die Ruhestätten in det Nähe von Kirchen , 
Capell^n und bei Gräbern gefeieiter Märtyrer emgerichtel und die 
Grabdenkmale (tiluli} mil fai das Grab gegeben, dieselbe also dem 
nicke der Lebenden entzogen wurden. Man fand zu Mainz bei 
Anlegung des neuen Friedhofes das Grab der Andolendis (Nr. 
^80} an. der Stelle, wo die erste christliche, nach dem h. Hi- 
laiius , sfHIter nach dem «b. Aureus benannte und im franz. Kriege 
zetstöHeKapeOe stand, sowie zu Trier in den Grufigewölben des 
KicchhofB'v* SI;Mallbias, und neben demselben, unter dem Boden 
•der AMeikirche SU St. Maximin viele Sarkophage^ insbesondere 
iaro letzlere* Orte in einw Tiefe von zwölf Fuss drei Reihen über- 
einander gealrfiter Sürgew Zu Chauvigny in Frankreiöh fend. 



I.' 



A^j*. 4jif eiaem TitUilus^.q. Incoiir.: Nr. 80, feeanM Mth zn ScIhiMe 

^desselben das Wprt KILldTfiR (sic^) Der SEiir/tf ftlix, falifltfr 

*>var bei den Römern einer der allergewöhDlicMeo belmlfalülf , 

' tw THeateir, bei flochzeiten etc. und erscheiot unsuhligeoal im 

. : Vmviip^ HU die Wanil |;^maltv «. Müssmana IIb. aur. 'p.' 64. 

(A^^lJÜDe ikur« p. lle. If . Steiner <?M. Intcr.' reto. Banubii * et 

. ^ HlieiH tfi C^mm. ^^m ^ Tli.r^,v< apröciie. £r wurde v^tt 'als 

liibationstpruch bei Leiebenbf«ta|ilHi|g«n |;ebrzi9cl|t • imd \a^ aia 

solcher auf einem Grabziegel su Mains, «. ISteiner I. ^. j|rr. MI 

ml e' dem Stempd VTI IftrAX ViVAS su lesen. Nach dieser Be- 

Ümiung wara« .a«iS) auf der angeffihrti*ii christlichen Insshr. be- 

ündlicl^, Wtwrt SWiACliaWl 4\vn Iheldnisehe LibaHeki yermutfaen 

^ lasscjp; welche ; bei Bisfrttigufig ifer.Chi^n Aadolisdts scattgtf- 

' funden |iat^e, uad zwar um sp wphr, als ditivs .Wprl« a^wf^^t 

'* ' ' ubbelcaDne, aut' Grabinschriften sonst nicht vorlcofonit, . la^esmi 

* • kaiitt dage^eit bemerkt werden, dass der Steinmetze dieses )Vort 

• bloe inr.«ll%emi^ia^ii Bedeutuhg, bdef, wenn in' der 'fiedeutung 

. . .f^ififfif.^ipAi^eft 9Mria».(<»*fle ^Libaltitfri) Hur In dtes^ BezfeViiiig 

4* 
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mm nach de CflumoHt (Coura d?Antiq. mohimf. yfry.'29¥) auf 
den aUohristljch(!n Coenäterium bei 81 Pierre les EgfHses Im Ver- 
laufe von 50 Jfthran ndire taasend Grabsfirg^e. AiMs • Itaffen rittd 
andern Landi&ro Imben wir äbnficbe Erschehtun^h. Raben wi^ 
hiernach etoen sicheren Anhakspunkt .hinsichtlieh- der Locmlität 
dieser aUebrisUiohen Gräber ^f so kann daranf der SoMasfl gebaut 
werden y dass da, wo man ohne eine beiitimmte Sphr irgend eines 
früher bostandepen kirchlichen jGotMhideKy altobriatlidie firiibcr (ent- 
deckt, altchristliche Kirchefi> C«p<^llen gealanden haben müssen, 
was wir namentlich auf d^a Fund(i;>rt : Worms bestehen zu chirfeil 
keinen Anstand nehmen. 

Was die den Gräbern beigegeben^ und in «dieselbe venseiikten 
TUuli (ein Wort, das, wie oben gex^t, dun dtehKsäidieA 
Grabdenkmalen^ speciell urkundlich angehört) betriSI, so befindeil 
sich dieselben,, so weit wir erfahren konnta», theila «nf Slöin^ 
platten (tabufis , tabellis) theils auf den Sarkophagen eingehatenr» 
Tabulae fand mqn zu Mainx Nr. 60 in .einer in Sat^ferm tuA 
Platten <;onstruirten Gr8bst|i(te' w den .Füssen eines Todtenge^ 
rippes, ZV Worms Nr. ^3, 84. bei'swei ohne SAfkophngbeer^ 
digten Christen im den Kopfenden d^r I^ichname, fbnier w Trte^r 
ausserhalb des S«rkophi|gs neben und auf denseibcti liegdnd, und 
,zwar hei ßinigen .i^cb dor eigeiiltkUmliclKnr BinrioUimg, iMS der 
Titelstein auf dem schrägen Deckel des Sarkophags, ]geiralteil "VOn 
einer daran geaitnteten Aosladdng, lag. 'Hehre dieser ^XÜitie 
waren iir Stdwt^hmen gerasstf;'eine davon wird in dem Museum 
der t^örtä nigra aufbewahrt. Die Sarginschriflen b^fioden sich 
zum Theile ebenfalls $iuf tabuUs« welebe in den Deehdites Sargs 
eingelassen , sind , mtn Tbed, ebne diesem besondere sehr ' beliebte 
Einriohiuttg auf TabeHen tu 'selireibeft,'blbs auf (der fl'eieh Sarg- 
4lttch6, tMfd'iWirr, w*^ sehV'bemerkenswerth, bei versctiiedenen 
'^Nr; 9 ü a.j auch .unteii am Pecke| nach Innen, des. Sarges. 

Aus welchem QruQdi^ unt). aui!. welcheai Zwecke fMd dieser 
von.. der b^duischea Art der GrttMliöMioiilntMnteHdttg, tto ganz 
versohiedeM, auch M'Gfatntiälem- aitdi^rer Völker' und Religions- 
langeWrfgen'nfdlt' Vofkowmie^iÄe fiebräu?^^^ Aufbewahrung alt- 
'dirr^tlfcher Grablitel In angegebener, \Ari ßtail?^ Wn? ..glauben: 
Mciistwf Hr^hginUch . des^^lb^ um die» Tiliditj diosi» so hoch ge- 
ge^h^tiiteii Zeugnisse des GbubeRS* und' ef^er Vertirüd^rang, vor 
Verunehrung und Beschädigung zu schtttdSeh , ' (vel^he ^die damals 
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noch inmitten und iq der Nähe heidnischer Landesbewofaner lebenden 
Christen von Seiten der ihnen feindselig gesinnten Parlhie des 
alten Glaubens zu befürchten hatten. Wenn Braun (i. d. Jahrb. 
d. V« V* A. F. XU. S. 92} sagt: „Die Inschrift und die symbo- 
lischen Bilder hatten die Bestimmung, wenn die irdischen lieber- 
resie durch Zufall in ihrer Ruhe gestört würden, der Nachwelt 
den Namen des Vtr^tork^ien kun«! zu \hm^\ so stimmen wir 
damit überein und glauben gerne, dass diese Hoffnung Im allge- 
meinen gehegt wurde (sie ging auch in Errüilung}, aber es Jag 
hierbei eine noch nähere Sorge vor, nämlich die, zu verhüten, 
dass nicht von Seiten der hartnäckig an ihrem Glauben hängenden 
Altheiden und geßihrlidien zeioti«chen Apostaten (wie wir aus 
der Geschichte des K. Julian wissen) zum A erger und Leidwesen 
der damaligen Christen unter ihren Augen Beschädigungen der Grab- 
sc'hfiQen geschehen könnten, und diese Verkehrung. bestand , wie l 
* gesagt^ dfrifi, da^s.si^ kluger wei^o diese Denkmale den Augen 
ihrer Gegner und Feiude entzogen, und titn des Friedens Willen 
lieber auf ihren tröstenden Anblick verzichtet hatten. 

Eine andere Ansicht gibt CUass, v. Fluienc. (i. d. Jahrb. d. 
V. V. A. F. XII. S. 86 f.), weither zu beweisen sucht, „dass die 
Christen diese auf angegebene Art placirten Inschrinen und Synv- 
bole als eine Urkunde gedacht hätten, mit welcher sie am Tage 
der Auferstehung vor den Richter der Lebendigen und Todten 
hintrelen würden, um dadurch ihre Seligkeitsansprüche darzuthun'' 
und führt es als eine merkwürdige Thatsache und als einen Be- 
weis für seine Behauptung an, ),da8S die Inschriften zuweilen in 
die untere Seite der Sargdecjk^l . eingegraben worden seien.'^ 
Dieses ist, wie Braun a. a. 0. bemerkt, eine Ansicht von poe- 
tischem Gehalt, die aber der historischen Wahrheit entbehrt. 

Zu beiden sich gegenüberstehenden Ansichten bringen wir die 

unsrige in Vorschlag, und fragen, wird wohl in den Schriften der 

Kirchenväter, oder in den Beschlüssen der alten Concilien eine 

'darauf bezügliche und diese unsere Ansicht bestätigende Stelle 

aufzufinden sein? 
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Chrislus deus 50. 



Der Name Christi. 

' '■ Gbiista« 8. 73. 86. 

t 

Namen der Personen. 

Die Zahl 3i«i^i die Nummer im. 



Aelia Herenia Nr. 47. 
Agricia Nr. 24. 
Agrfcius Nr. 23. 
Albinus Nr. 11. 
Amantia Nr. 26. 
Amplio Nr. 18. 
Amulricus Nr. 2. 
Annios Gäld Nr. 4«; 
Annia Nr« 46. 
Apponius Nr. 54. ^ 
Antonius Nr. 28. 
Archontos Nr. 59. 
Ansericus 78. 
Artula Kaba Nr. 27; 
Aredus Nr. t9; * 
Arablia Nr. 43. : 

Artemia Nr. 77. 
Arcadiola Nr. 63. 
Asclepiodotus Pontiui^ 87. - 
Atheneinius Nr. ^' 

Audolcndis Nr.t^O.:», 

AufidiuS 1. J ^P!u:..'.h.^' 

Auguria 1. \' '•;«n;,..l 



AuguHus i. 

Avitas 68. 

Barbara 80. 

Barbara Servanda 

Bancio 12. 

Bande 85 

Bertisindis 79. 

Boddi 83. 

Bonifafus 7. 

Bonosus 49. 

Caivola 23. 

Cato Annius 46. 

Claudia Parva 70. 

Cornelia 45. 

Concordius 39« 

Concordia 39. 

Concordialis 39. 

Constantius Etius 
) Dardanius 54. 
> Dignissiina 33. 
/ Duda 82. 
f Dunamiola 58. 
^ Doloiola 42. 
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Dojcates 53. 

Ekquin 7i« 

Elias Conslantiiis 4. 

Emeterius 72. 

Eppoqus 85. 

Escurilis 37. 

Eterus 80. 

Eusebius 57. 

Exsoperantia 11« 

Exsuperius 10. 

Faventia 12. 

Febrariiis 23. 

Florentina 19. 30. 31. 3|6. 

Gabso 6. 

GaUa 64. 

Gaudentius 44. 

Gaudentiolus 44. 

Genesius 40. 

Geronius 56. 

Herenia Aelia 47. 

Hlodericus 5. 

Honoria 32. 

Januaria 52. 

Ingenua 8. 

Ipsychias 59. 

Ivio 83. 

Lecontia 50. 

Licinias 49. 

liodis 81. 

Ludino 82« 

Ludula 3. 

Marus 13. 

Marinus 15. 

Martina 20. 

Martinius 64. 

MarontiQs 24. 

Maarus 63. 

Maura 7. 

Nonnita 14. 



Nonnicliius 31« 

Parva Claudia 70, 

Paternus 67. 

Paula 47. 67» 83. 

Paulina 58« 

Perpetuus 50. 

.Pio|u^;2!^ 

Pontius Asdepiodotus 88« 

t)uito 83. 

Ranpoaldus 79. 

Radoara 86. 

Restitts 25. 
38. Romula 22. 

Ruricolia 25. 

^arracina 29. 

Saturninus 6Ö. 

Sedatus 58« 

Severus 45« 80. 

Seriola 44. 

Servandia Barbara 80^ 

Servanda 80. 

Sidudo 18« 

Sicco 83« 

Silvestrius Servandu» 60. 

Silvia 64. 

Simplida 21« 

Soceria 76« 

Sucio 17. 

Sujursius 63. 

Terentina Ur 

Thudelindis 69. 81^ 

ürsa 21« 22. 

Ursatius 10« 

Ursacius 8. 
' Ursinianu^ 3fc'<*? l ' ; - 

Ursula 27. 
' Valcnlinus 16« 24. 52. 

Valentinianus^ 74. 
. Velandus 8f. 
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Verantia 38. 
Victor 30. 
Victorina 2]. 
Yttaiis 9. 



Vila Chriali 57. 
Vivo 51. 
Vigur 51. 
Yrsolufi 22. 
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Sprachliches. 



Adque 40« 

Aeternetate 40. 

Anus 78. 

Annas (f. annos) 52. 

Carilate (pro) I. 21. 

Conpari suae 52« 

Decemum 8* 

Deposicio 78. 

Deposita est 38. 

Didicavit 4. 5. 

Distititus 40. 

Dulccsime 8. 

En st. in 37. 

Febarbias 8. 

FILIS 40. 

Initiom et finis 71 v 

Matir 27. 

Matrune 8. 

Menüs 57. 

Nobelis 12. 

Pacem (iri) 22. 

Pace (in) vixit 79. 81. 

— iiospita caro jaoet 26. 

— jacet 50. 52. 54. 56 

— paiisat 8. 15. 

— quiescel 12. .31 82 
-^ quiescit 23, 27. 28. 



29. 30. 32. 33. 40 
43. 82. 83. 84. 
— ^ quiesce 56. 

— sepuUus jacet 53. 

— requiescit 36. 79. 
Pace (cum) recessit 74. 
Patres 38. 

Plus minus und menus 1. 5. 7. 

8. U. 12.13. 14. 15. 19.20. 

29- 30 39. 47. 53. 
Primus novissimus, initium et finis 

71. 
OCTAVM 8. 
Pupulo 5. 
Titiulum 27. 
Titolum 23. 24. 
Titulum eduxit 70. 
Tetulum 56. 
OVIXIT 18. 
OVAIXIT 29. 
REOVIISCIT 85. 
Tiilil srcum annos 6. 
Tulit annos 30. 
Vixxil anus 78. 
Vicset 60. 
Vixsit 25. 



Sachen. 



K 



Aedes augustae 88. 

Albis (in) 74. 

A veste sacra 7. 

Caeleslia regna 77. 

Centurio ex numero genlilium 72« 

Christiana fidelis 8. 

Comes et vir consularis 4, 

Consnl Ordinarius 

Cursor dominicus 8. 

Diaconus 1. 

FidcIis 15. 21. 33. 51. 

Hospita 26. 

Joviani seoinrcs 9. 

Laicus 71* 

Levita et monachus 2. 

Magister utriusque militiae 4. 

Monachus et levita 2. 

Subdiaconus 3. 

Patricios 4. 

Praetor 88. 

Presbiter i. 75. 
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Der 3. und 4. Theil dieses Wetkes befindet 

sich im Drucke. Beide enfhailen die Inschr. 

der Prov. Belgicii^ I. Haxima Sequanorum, 

RaeUa I ei IL Noricum, Panonia I et II nebst 

i Jt^flisler uMi G^knnonlär, ziisamiaen 60 Bogen 

stärk. 

15} Sammlung; und Erklärung altchristlicber Inschr« 

aus den Zeilen der rdm. Herrschaft am I\bein • 

« Auf Subscription ist angekündigt: ; ,. 

Georg I« UmilgrfiC v^ Hessen Damsliidt nach 
seinem Leben und Wirken .•«•.«. 
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